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Was Sie in diesem Heft erwartet ...

       Bühnenprogramm u.v.m. 

               Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

FEIERN SIE MIT UNS!
200 Jahre

SPARKASSE 

10
JUNI

KURPARK
SCHÖNEBECK

10 - 18 Uhr  Eintritt frei!
            Bogenschießen  Turnen

              Breakdance  Taekwondo

              Park-Rallye mit Auslosung 

              Schach  Boulen  Tennis

              E-Soccer  Kraftsport

                Basketball  Handball  Pferde

Jahre regional
S

SalzlandsparkasseS PS-Lotterie-Sparen

www.salzlandsparkasse.de/200-jahre-saspa
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Mit den Anfangsversen von Goethes Vierzeiler 

„Erinnerung: 
Willst du immer weiter schwei-
fen? Sieh, das Gute liegt so nah.“, 

könnte man das Kapitel „Ausflugsziele“ der aktu-
ellen Ausgabe des Calbenser Blattes passend über-
schreiben. 
Darin werden nicht nur die Sehenswürdigkeiten in 
der Kreisstadt Bernburg, sondern auch das Ring-
heiligtum im nahen Pömmelte sowie der Hafen von 
Klein Venedig in Calbe vorgestellt. 

Nicht zu vergessen ist auch das 50-jährige Bestehen 
des Kalibergbaus in Zielitz.
200 Jahre Sparkasse wird auch im Schönebecker Kur-
park mit einem Familien-Fun-Sport-Tag gefeiert.

Text René Kiel
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IHR SERVICEPARTNER GANZ IN IHRER NÄHE.
Autohaus Calbe – Freundlich. Ehrlich. Kompetent.

Herzlich
willkommen!

GESCHENKT!

99,- 159,- 229,-
Laufzeit 36 Monate (Astra 5-Türer) bzw. 24 Monate (Corsa, Mokka), Laufleistung 5.000 km / Jahr zzgl. 995,- € Fracht. Ein Leasingangebot der Opel Bank S.A., Niederlassung Deutschland, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für 
die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11
39240 Calbe

Autohaus Calbe GmbH

Telefon  03 92 91  431-0 
Telefax  03 92 91 431-31
opelrent@autohaus-calbe.de

 KLIMAWARTUNG  FUSSMATTEN 
 SCHEIBENWISCHER

 27,- €

für alle Fahrzeuge

zzgl. Material

 KLIMA-ANLAGEN-REINIGUNG

zzgl. Material

für nur 49,- €

URLAUBS-CHECK

Jungwagen
Zulassung 01/2023, 15 km   
Mitsubishi Space Star Select 1.2,   
52 KW/71 PS, 5-türig  

Klimaanlage mit Pollenfilter  
Digitaler Radioempfang (DAB+)  
Pioneer-Infotainment-System inkl.
Radio und 6.2‘‘ Touchsreen   
Zentralverriegelung mit Funkfern-  

Scheibenheber vorn, elektrisch  

13.379,- €
bedienung

 MITSUBISHI SPACE   
 STAR SELECT

Sicherheit            Bremsentest
geht vor!             Batterie
                           Kühlmittel
                          Keilriemen
                          Ölstand
                          Scheibenwischer
                          Scheibenwaschanlage …

19,90

Aktion! 20 % Rabatt auf alle 
Fußmatten und Scheibenwischer

20% Rabatt

1.6.-30.6.23

5 JahreGarantie
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Calbe. Bei dem Bericht in unserer 
letzten Ausgabe über ein ver-
meintliches Krokodil, welches an 
der Saale in Calbe gesichtet wor-
den sein soll, handelte es sich 
natürlich um einen Aprilscherz.
Es ist äußerst unwahrscheinlich, 
dass ein Krokodil natürlicher-
weise in der Saale leben könnte, 
denn diese Tiere sind in erster 
Linie in tropischen und subtropi-
schen Regionen beheimatet, wo 
sie in Flüssen, Seen und Feucht-
gebieten leben. Die Saale jedoch 

gehört als Fluss in Mitteleuropa 
nicht zu den natürlichen Lebens-
räumen von Krokodilen.
Nicht auszuschließen ist jedoch, 
dass ein Krokodil auf unkon-
ventionelle Weise in die Saa-
le gelangt, zum Beispiel durch 
Aussetzen oder wenn es aus 
menschlicher Gefangenschaft 
entkommen kann. Solche Vor-
fälle sind jedoch äußerst selten 
und stellen eher Ausnahmen dar. 
In Calbe jedenfalls war das nicht 
der Fall.

Text René Kiel

Krokodil in der Saale war ein Aprilscherz

Calbe. Der Inhaber des Calbenser 
Edeka-Marktes, Stephan Lähne, 
hat ein großes Herz für die Saa-
lestadt und besonders für die 
Stadtfeuerwehr. 
Er startete eine langfristig ange-
legte Aktion, die es ermöglicht, 
dass die Kunden des Marktes 
ihre Pfandbons in eine extra ge-
kennzeichnete Box einwerfen 
und somit für den guten Zweck 
spenden können. Innerhalb der 
zurückliegenden Monate ka-
men auf diese Weise insgesamt 
1000 Euro zusammen. Diese stol-
ze Summe übergab der Marktlei-
ter im Beisein von Bürgermeister 
Sven Hause an Wehrleiter Lars 
Roschkowski.
„Es sind in den letzten Jahren 
bereits mehrere tausend Euro 
im Rahmen der Pfandspenden 
zusammengekommen. Ein klares 
Indiz dafür, dass der Einsatz der 
Freiwilligen Feuerwehren in Cal-
be und Schwarz wahrgenommen 
und durch die Bevölkerung wert-

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Kundenspenden an Stadtwehr übergeben
geschätzt wird“, sagte Stephan 
Lähne.
In diesem Zusammenhang rief er 
die Bürger dazu auf, ihre Pfand-
bons auch weiterhin im Geträn-
kemarkt zu spenden. Ihnen si-
cherte er zu, dass jede Spende 
die Feuerwehrleute in Calbe und 
Schwarz auch weiterhin erreicht.

Der Bürgermeister bedankte sich 
für die Unterstützung der Kun-
den und hob zudem hervor, dass 
sich die Zusammenarbeit mit dem 
Edeka-Markt Lähne seit Jahren 
positiv für die Saalestadt gestal-
tet. Zudem würdigte Hause die 
große Bereitschaft des Marktlei-
ters, sich bei zahlreichen Aktivi-
täten aktiv vor Ort einzubringen. 
„Egal ob in Kindertagesstätten, 
Senioreneinrichtungen oder 
auch im Schwimmbad, der Edeka-
Markt ist stets bereit zu helfen.“ 
Stadt und Edeka wollen daher 
diese erfolgreiche Zusammenar-
beit künftig fortzusetzen. ∎

Marktleiter Stephan Lähne (Mitte) übergab den symbolischen Scheck über 1000 Euro im 
Beisein von Bürgermeister Sven Hause an Stadtwehrleiter Lars Roschkowski.

A N Z E I G E N  G E H Ö R E N  I N S  C A L B E N S E R  B L A T T

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister
39240 Calbe (S.) • Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
E-Mail: Hei-Sa-Service • BerndKriener@t-online.de

Zur Verstärkung meines Teams suche ich einen Service-Monteur 
mit Kenntnissen im Bereich Elektrotechnik und Berufserfahrung.
Da wir ein Handwerksunternehmen sind, wäre es von Vorteil, wenn 
er zudem auch ein handwerkliches Geschick beweist.

Er sollte außerdem im Besitz des Führerscheins Klasse B sein.

Anforderungen: • Teamfähigkeit
 • Zuverlässigkeit
 • Selbstständigkeit

Wenn Sie aus Calbe oder Umgebung kommen, motiviert sind und 
sich neuen Herausforderungen stellen möchten, dann bewerben 
Sie sich.
Ihre Bewerbung können Sie gerne per Mail, schriftlich oder  
persönlich einreichen.

Mein Team und ich freuen uns auf Sie!

Nachruf 

 

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Calbe (Saale) trauert um 

 

Helmut Schulze 

 
Helmut Schulze war 69 Jahre Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr Calbe (Saale). Wir sind 
dankbar für seine Dienste und Kameradschaft. Sein Andenken werden wir stets in Ehren 
halten. 

 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Angehörigen. 

 

Für die Freiwillige Feuerwehr Calbe (Saale)    Für die Stadt Calbe (Saale) 

Lars Roschkowski       Sven Hause 

Stadtwehrleiter           Bürgermeister 
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Grill Bude

Für 10 Stempel  erhalten Sie einen

Artikel aus unserer Speisekarte gratis!*

* z.B. 1Bratwurst, 1Pommes, 1Hamburger...
Guten Appetit!

    Montag - Samstag vor dem
Getränkemarkt

Stempeln & sparen
mit unserer Bonuskarte

Jetzt in Calbe

Montag bis Freitag vor dem

Calbe ‧ Salzer Str. 18c
Montag - Freitag 10.00 - 18.00 Uhr
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Die „Himmelswege“ führen nach Pömmelte in den Salzlandkreis. 
Sachsen-Anhalts touristische Route ist 2016 mit der interpretativen  
Rekonstruktion einer Kreisgrabenanlage an der Elbe vollendet wor-
den. Schließlich gilt das Ringheiligtum Pömmelte als das „Deutsche 
Stonehenge“. Die Anlage ist nämlich genauso alt und weist die  
gleiche Größe auf, wie das berühmte Denkmal in Südengland. An der 
Elbe hatten die Bauherren jedoch Hölzer als Baustoff verwendet.
  Die Kult- und Versammlungsstätte aus der Vorzeit besteht aus fünf 
konzentrischen Holzpfostenkreisen, Wällen, Gräben und Gruben. Die-
se Architektur erlaubt es heute, sich ein Bild vom Leben der Menschen 
vor 4 300 Jahren zu machen. Wie sie lebten, feierten und opferten, 
brachten wissenschaftliche Ausgrabungen ans Licht. Was hier passier-
te, kann anhand eines beschilderten Rundweges plastisch nachvollzo-
gen werden. Es gibt einen neun Meter hohen Aussichtsturm, der einen 
wunderbaren Rundblick über das Ringheiligtum und die Elbauenland-
schaft erlaubt.
  Die Versammlungsstätte aus der Stein- und Frühbronzezeit ist das 
ganze Jahr über frei zugänglich. Rund 44 000 Besucher zählt die Anla-
ge als Korrespondenzstandort der „Himmelscheibe“ im Jahr. Wer mag, 
kann Führungen buchen. Zudem lädt der Salzlandkreis seine Gäste zu 
zahlreichen Veranstaltungen ein. Original-Funde sind im Salzlandmu-
seum zu sehen.

Termine:

Fr, 26.05.23 | 17:00 Uhr
„Klänge im Raum“ Konzert der Mitteldeutschen  
Kammerphilharmonie

So, 11.06.23 | 09:00-10.30 Uhr
Yoga

Fr, 16.06.23 | 09:00-14:00 Uhr
Malen wie in der Steinzeit

Mi, 21.06.23 | 20:00 Uhr
Führungen zur Sommersonnenwende

Do und Fr, 22. und 23.06.23 | 09:00-14:00 Uhr
Workshop „Neolithikum“

Sa und So, 24. und 25.06.23 | 10:00-15:00 Uhr
Workshop, Bronzeguss

Ringheiligtum Pömmelte

Führungen ohne Voranmeldung: 
Bis zum Reformationstag, 31.10.23: 
Di 11 Uhr sowie Fr, Sa, So 14 Uhr 
und mit Wunschtermin nach Vereinbarung 
unter führungen@kreis-slk.de oder
Tel.: 03471 684-624410

Kontakt: 
Stabsstelle Beteiligungsmanagement, 
Regionaler Arbeitsmarkt und Kultur 
Tel.: 03471 684-1326 
E-Mail: ringheiligtum@kreis-slk.de

Adresse:
Ringheiligtum Pömmelte, OT Pömmelte 
Zackmünde Nr. 10 
39249 Barby (Elbe)

E-Mail: ringheiligtum@kreis-slk.de 
Internet: www.ringheiligtum-poemmelte.de

Foto: G. Richter

- Anzeige -
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Pömmelte. Nach rund dreijähriger 
Bauzeit ist das Touristeninforma-
tionszentrum (TIZ) des Ringheilig-
tums bei Pömmelte fertig.
Das mit Fördergeldern der Bun-
desbeauftragten für Kultur und 
Medien sowie des Landes Sach-
sen-Anhalt gebaute TIZ soll künf-
tig Besucher des Ringheiligtums 
zum Verweilen und zum Stärken 
einladen, aber auch als Ort der 
Bildung dienen. Der Bau kostet 
rund 2,7 Millionen Euro. Er ist 
barrierefrei und familienfreund-
lich.
Landrat Markus Bauer sagte bei 
der Eröffnung vor rund 200 ge-
ladenen Gästen aus Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft: „Wir ha-
ben dank der Bauweise und der 
digitalen Möglichkeiten ein wei-
teres Argument für den Besuch 
des Ringheiligtums und damit 
des Salzlandkreises. Wir setzen 
damit weitere Impulse für eine 
touristische und wirtschaftlich 
viel versprechende Entwicklung 
der Region als attraktiver Wohn-, 
Wirtschafts- und Wissenschafts-
standort.“ Dabei könne das 
Ringheiligtum Ausgangspunkt 

Text und Foto Thomas Linßner

Touristeninformation am Ringheiligtum fertig

Der Bau besteht im Wesentlichen aus Stampflehm. 

für einen Besuch des Schlosses 
Bernburg, der Grafikstiftung Neo 
Rauch in Aschersleben oder an-
dere Highlights im Salzlandkreis 
sein.
„Durch die Wahl des Materials 
wird die Erdverbundenheit des 
Gebäudes deutlich und die hori-
zontalen, streifigen und indivi-
duellen Muster des Stampflehms 

verleihen dem Gebäude eine be-
eindruckende dreidimensionale 
Wirkung“, erklärte der vom Salz-
landkreis beauftragte Architekt 
Carsten Sußmann. Er verwies dar-
auf, dass viele Gebäude bis Mitte 
des 20. Jahrhunderts in Deutsch-
land aus Lehm gebaut waren.
Das TIZ ist in der Hauptsaison 
vom 1. April bis 31. Oktober täg-

lich von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 
Im Inneren befindet sich ein klei-
ner Veranstaltungs-, ein Sanitär- 
sowie ein großer Informations-
bereich.

Führungen können per E-Mail 
unter fuehrungen@kreis-slk.de 
oder Telefon (03471) 684624710 
gebucht werden. ∎

Sonderfahrt

50 Jahre50 Jahre KalibergbauKalibergbau
ZielitzZielitz

Jetzt Tickets buchen

Großes Festprogramm

24.06.2023

Fahrplan (vorläu� g) | Preise

Haltestellen
Abfahrt 
hin

Ankunft
rück

Erw. Kinder 
Familienkarte 
2 Erw. + 2 Kinder

Staßfurt 08:30 20:03 39,00 € 24,00 € 117,00 €

Aschersleben 09:06 19:47 39,00 € 24,00 € 117,00 €

Güsten 09:22 19:16 39,00 € 24,00 € 117,00 €

Bernburg 09:38 19:00 39,00 € 24,00 € 117,00 €

Baalberge 09:48 18:51 39,00 € 24,00 € 117,00 €

Köthen 10:08 18:31 39,00 € 24,00 € 117,00 €

Wulfen 10:23 18:15 39,00 € 24,00 € 117,00 €

Calbe 10:40 17:58 39,00 € 24,00 € 117,00 €

Schönebeck 10:57 17:42 39,00 € 24,00 € 117,00 €

Magdeburg 11:15 17:24 39,00 € 24,00 € 117,00 €

Zielitz An 11:33 Ab 17:00

Es geht nach Zielitz, denn das 
Kalibergwerk feiert sein 50-jähriges Bestehen!
Das Kaliwerk in Zielitz ist eines der weltweit größten und modernsten. 
Am Bahnhof angekommen geht es direkt zum Werksgelände. Zum 50-jähri-
gen wird natürlich ein großes Festprogramm geboten. Freuen wir uns auf den 
großen Bergaufzug, auf musikalische Unterhaltung und auf Einblicke in die 
Kaligewinnung. Sie können miterleben, wie komplex und einfach die Salze ge-
wonnen und veredelt werden. 
Großes Rahmenprogramm: 
• Bergaufzug am Kalibad • Musikalisches Bühnenprogramm  
• Werksbesichtigung • Kinderprogramm ...

MITROPA-Speisewagen on TOUR

Mindestteilnehmerzahl 120 | Bitte buchen Sie rechtzeitig, damit die Fahrt statt-
� nden kann. | Wird die Sonderfahrt abgesagt, erhalten Sie automatisch Ihr Geld 
zurück!!!

Fahrkartenbuchung siehe Rückseite

30.

7 Tage in der Woche – rund um die Uhr
www.lokschuppen-stassfurt.de 
Klicken Sie oben im Menü auf SONDERFAHRT. Dort suche Sie Ihre 
Sonderfahrt aus und können direkt online buchen.

Montags bis Freitag von 18:00 bis 20:30 Uhr
Telefonischen Bestellservice +49 160 97 86 53 74.

Montags bis Samstag (Bitte Öffnungszeiten beachten)
 MoBaLa Modellbahnfachgeschäft,  Zollstraße 10 | 39418 Staßfurt
direkt im Laden.
Telefonischen Bestellservice 03925 93 98 598 (MoBaLa)
Montag:   14:00 - 18:00 Uhr
Dienstag bis Freitag:  09:00 - 13:00 & 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag:   09:00 - 13:00 Uhr

Eisenbahnfreunde Traditionsbahnbetriebswerk Staßfurt e. V.
Güstener Weg | 39418 Staßfurt | Telefon: +49 (0) 3925 38 38 00  

 www.facebook.com/lokschuppen-stassfurt | www.instagram.com/lokschuppen_stassfurt 
Homepage: www.lokschuppen-stassfurt.de
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So buchen Sie Ihre Fahrt

Zur Restaurierung der 41 1231 wurden uns bereits rund 600.000 
Euro Fördermittel bewilligt. Der Eigenanteil, den unser Verein stem-
men muss, beträgt 150.000 Euro. Über 80.000 Euro haben wir be-
reits über Spenden und Vereinsaktionen gesammelt. Wir freuen uns 
über jeden Cent.

41 1231-4 soll zurück auf die Schiene

Besuchen Sie uns auf 
unserer Homepage.

Kennwort: Dampfloktradition
Eisenbahnfreunde Traditionsbahnbetriebswerk Staßfurt e. V.
Salzlandsparkasse
IBAN: DE40 800 555 003 021 113 698 | BIC: NOLADE21SES

- Anzeige -
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EINLADUNG ZUM  
TAG DER OFFENEN TÜR 
SAMSTAG, 17. Juni 2023
11.00 – 15.00 UHR
Doppstadt Calbe GmbH
Barbyer Chaussee 3

• Maschinen Live-Demo
• Werksführung
• Ausbildung bei Doppstadt

Verbringen Sie mit Ihrer Familie einen spannenden Tag  
auf dem Doppstadt-Gelände und erleben Sie Ihre ganz  
persönliche Doppstadt-Experience! Seien Sie unser Gast. 
Der Eintritt ist kostenfrei. Externe Parkplätze mit Busshuttle 
zum Firmengelände stehen zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mehr Informationen auf  
doppstadt-experience.de

Anlässlich des 30-jährigen Jubi-
läums des Calbenser Standortes 
veranstaltet Doppstadt erstmals 
seit 2015 eine hauseigene Messe 
und präsentiert alle Facetten des 
Unternehmens. Kunden und Part-
ner können sich vom 13. bis zum 
16. Juni 2023 auf unterhaltsame 
Werksführungen, Live-Demon-
strationen des Maschinenparks 
und die neue Ausstellung im 
Doppstadt-Museum freuen. Das 
lokale Highlight findet am letz-
ten Messetag statt: Am 17. Juni 
stehen die Türen des Unterneh-
mens für alle Interessierten aus 
Calbe und Umgebung offen. 

Seit 31 Jahren schreibt Dopp-
stadt am Produktionsstandort 
in Calbe eine Erfolgsgeschichte: 
Damals startete der Lösungs-
anbieter für die Recycling- und 
Entsorgungswirtschaft mit 190 
Mitarbeitenden am Standort in 
Calbe. Heute ist Calbe das Tech-
nologie- und Produktionszen-
trum der Doppstadt-Gruppe. Auf 
220 000 Quadrat metern entwi-
ckeln und fertigen die mittler-
weile 450 Mitarbeitenden bran-
chenweisende Maschinen. Für 
seine Beschäftigten veranstaltete 

Doppstadt bereits im Oktober 
2022 eine große Unternehmens-
feier mit Challenges, Vorträgen 
und unterhaltsamer Abendver-
anstaltung. 

Vielfältiges Programm für alle 
Besuchergruppen
Im Juni folgt nun das lang er-
sehnte Branchenhighlight: Die 
hauseigene Messe „Doppstadt 
Experience“ für Kunden, Part-
ner, Anwohner sowie Schüler 
und Studierende. Über den ge-
samten Messezeitraum präsen-
tiert Doppstadt seine Maschinen 
im Live-Betrieb. Im hauseigenen 
Museum lernen die Besucher die 
Doppstadt-Historie kennen und 
bekommen Einblicke in 31 er-
folgreiche Jahre des Unterneh-
mens. Fachansprechpartner aus 
den verschiedenen Bereichen 
informieren über den Standort, 
Technologien aus dem Hause 
Doppstadt und Karrierechancen. 

Tag der offenen Tür mit vielen 
Highlights
Am Samstag, den 17. Juni, und 
damit am letzten Messetag, lädt 
Doppstadt alle Familien und In-
teressierte aus Calbe und Umge-

bung dazu ein, das Unternehmen 
vor Ort kennenzulernen. Die Be-
sucher erleben Live-Vorführun-
gen der Doppstadt-Maschinen, 
authentische Einblicke in die Ma-
schinenentwicklung, Produktion 
und die Unternehmenshistorie. 
Bei geführten Touren durch das 
Werk lernen die Gäste den Dopp-
stadt-Standort aus der Nachbar-
schaft genau kennen. Für Schüler 
und Studenten besonders interes-
sant: Auch das Ausbildungszen-
trum steht für Besichtigungen 
zur Verfügung. Für Unterhaltung 
und das leibliche Wohl ist ausrei-
chend gesorgt. 

Alle Gäste des Tages der offenen 
Tür werden darum gebeten, die 
ausgeschilderten Außenparkplät-
ze zu nutzen. Ein Shuttle-Service 
zwischen dem Werk in Calbe 
und der Innenstadt, sowie den 
Außen parkflächen, ist eingerich-
tet. 

Weitere Informationen unter:
www.doppstadt.de und 
www.doppstadt-experience.de.

Bilder und Bildunterzeilen (Quelle: 
Doppstadt Umwelttechnik GmbH) 

Advertorial Doppstadt Gruppe

30 Jahre in Calbe: Doppstadt feiert Jubiläum  
mit großer Hausmesse und Tag der offenen Tür 

Das ist Doppstadt: 
Das Familienunternehmen 
Doppstadt mit Sitz in Velbert 
wurde 1965 gegründet. Lagen 
die Anfänge in der Entwick-
lung von Landmaschinen, ist 
Doppstadt heute ein weltweit 
aktiver, führender Lösungsan-
bieter in allen Bereichen der 
Recycling-/Umwelttechnolo-
gie und Wertstoffgewinnung. 
„Best Solution. Smart Recyc-
ling.“ – unter diesem Motto 
kombinieren wir bewährte 
Verfahren zu individuellen 
Komplettlösungen, die sich 
durch innovative Prozessabläu-
fe, größte Effizienz und höchs-
te Wirtschaftlichkeit auszeich-
nen. Mit Standorten in Velbert, 
Wülfrath und Calbe bedie-
nen wir Kunden in mehr als 
50 Ländern über ein eigenes 
Händlernetzwerk und bieten 
umfangreiche Serviceleistun-
gen rund um das einzigartige 
Doppstadt-Portfolio an.

Luftbild Standort Calbe: Seit 31 Jahren ent-
wickelt und produziert Doppstadt in Calbe 
erfolgreich Maschinen. Das Unternehmen 
ist seitdem kontinuierlich gewachsen. 
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Bootsverleih & Liegeplätze für Sportboote (Saison + Gäste)

Unsere BBQ-Donutboote sorgen für ein einmaliges und un-
vergessliches Wassererlebnis auf der Saale.
Ob als Familienausflug, Teambuilding Event oder Mä-
delsrunde, zwischen den Schleusen in Calbe und Bern-
burg ist von einer gemütlichen Grill runde, einem lustigen 
Geburtstag, dem extravaganten Junggesellenabschied 
bis hin zur unterhaltsamen Sekttour alles möglich und 
100 % Spaß garantiert!
Auch als Gutschein erhältlich!

Donut-Boot mit integriertem Holzkohlegrill

Sie sind Ihr eigener Kapitän und können nach kurzer, 
fachkundiger Einweisung das Donut-Boot mit dem 5 PS 
Außenborder führerscheinfrei und mit einem Mindest-
alter von 18 Jahren über die Saale gondeln.
Holzkohlegrill oder Kühlschale, Sonnenschirm mit cooler  
LED-Beleuchtung für die Abendstunden inkl.
Sound system: Einfach Handy mit Bluetooth-Funktion 
oder USB-Stick mit den Lieblings-Songs mitbringen und 
die Party auf dem Wasser kann beginnen!

Der Freizeitspaß mit dem gewissen Etwas!

                                Tel.: 0177-2352177  I  www.hafenkleinvenedig.de  I

Fahrt mit 

dem Donut-

Boot auch 

als Gutschein 

erhältlich!

- Anzeige -
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Energie Mittelsachsen GmbH  |  Tel 03928 789-333  |  www.e-ms.de

Mit Leidenschaft für Profis, Amateure und den Nachwuchs: die EMS als 
Hauptsponsor beim 17. Schönebecker SoleCup am 2. Juni 2023. 
www.e-ms.de/solecup

Breiten- mit Spitzensport
 Unsere Energie verbindet – 

- Anzeigen -
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Calbe/Bernburg. Die Salzlandspar-
kasse kann in diesem Jahr ein 
ganz besonders Jubiläum feiern. 
Sie wurde vor 200 Jahren, genau 
am 12. Juni 1823, in der Kreis-
stadt Bernburg gegründet.
Hätte man die Idee einer Sparkas-
se, ein Geldinstitut aus der Taufe 
zu heben, welches niemanden al-
lein, sondern allen zusammen ge-
hört, damals nicht gehabt, dann 
müsste man sie heute erfinden. 
Darin waren sich der Vorstands-
vorsitzende der Salzlandsparkas-
se, Hans-Michael Strube, Landrat 
Markus Bauer (SPD) und Ludger 
Weskamp, Präsident des Ostdeut-
schen Sparkassenverbandes, auf 
der Festveranstaltung Ende April 
in Bernburg einig. Denn das kom-
munale Kreditinstitut schüttet 
seinen Gewinn nicht wie die gro-
ßen Bank-Aktiengesellschaften 
an Aktionäre aus, sondern an die 
Allgemeinheit im Salzlandkreis.
Damit konnten in den vergan-
genen Jahren eine Menge von 
gemeinnützigen Projekten un-
terstützt werden, auch in Calbe. 
Dadurch war es dem Landrat zum 
Beispiel im vergangenen Jahr 
möglich, den Handballern der 
TSG Calbe anlässlich des Jubilä-
ums „100 Jahre Handball in Cal-
be“ einen Scheck über 1000 Euro 
zu überreichen. Einen unverhoff-
ten Geldsegen gab es dieses Jahr 
vor Ostern auch in der Kinderta-
gesstätte „Zwergenland“ in Cal-
be. Torsten Blauwitz, der örtliche 
Repräsentant der Salzlandspar-
kasse, übergab der Leitung des 
Hauses ein prall gefülltes Spar-

schwein mit insgesamt 374 Euro. 
Das Geld stammte aus der jährli-
chen Kalenderaktion der Sparkas-
se, den sie regelmäßig für einen 
guten Zweck spendet. Damit will 
die Kita Spielmaterialien für die 
Freifläche erwerben.
Darüber hinaus ist die Salzland-
sparkasse ein nicht unbedeuten-
der Steuerzahler. Von den über 
40 Millionen Euro Steuern, die 
die Sparkassen in Sachsen-Anhalt 
im vergangenen Jahr entrichtet 
hatten, seien allein 15 Millionen 
Euro von der Salzlandsparkasse 
gekommen, sagte der Vorstands-
vorsitzende nicht ohne Stolz und 
fügte hinzu: „Und das, obwohl es 

insgesamt zwölf Sparkassen im 
Land gibt.“
Die Salzlandsparkasse, die ihren 
Hauptsitz in Staßfurt hat, ist auch 
ein großer Arbeitgeber. Zurzeit 
sind es laut Hans-Michael Strube 
480 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Das Kreditinstitut zeich-
net zudem ein dichtes Netz mit 
insgesamt 46 Geschäftsstellen, 
davon allein zwei in Calbe, und 
insgesamt 61 Geldautomaten im 
Salzlandkreis aus. Während sich 
nach der Wende die Bankenland-
schaft im Salzlandkreis gelichtet 
hat, hat die Sparkasse ihre Prä-
senz in der Fläche beibehalten. 
„Wir richten uns da voll und ganz 

nach den Statuten von 1823: Da 
steht nichts davon, Geschäftsstel-
len zu schließen“, betonte der 
Sparkassenchef.
Deshalb war es für den Vorstand 
eine Selbstverständlichkeit, auch 
in der Filiale in der Lessingstraße 
der Saalestadt, die im Winter wie 
mehrere andere im Salzlandkreis 
zur Einsparung von Energie ge-
schlossen worden war, im Früh-
jahr die Türen wieder zu öffnen. 
„Tatsächlich haben wir 30 % 
Energie einsparen können“, be-
richtete der Geschäftsstellenleiter 
Torsten Blauwitz aus diesem An-
lass. Damit habe die Sparkasse ihr 
Versprechen vom Oktober 2022 
eingehalten.
Eine große Unterstützung da-
bei war der Verein „SOS Kinder-
dorf”. „Es hat unseren Kunden 
und uns sehr viel Spaß gemacht, 
den Tag gemeinsam mit dem Ver-
ein ‚SOS Kinderdorf‘ zu feiern“, 
äußerte sich der Geschäftsstellen-
leiter und bedankte sich für die 
Unterstützung mit einer Spende 
in Höhe von 1000 Euro.
Blauwitzs Worten zufolge wur-
den die Öffnungszeiten in der 
Geschäftsstelle Breite ab März 
erweitert. Sie ist nun dienstags 
zusätzlich in der Zeit von 14 bis 
18 Uhr für ihre Kunden da.
Diese Filiale hatte die Salzland-
sparkasse in den letzten beiden 
Jahren mit großem finanziellem 
Aufwand um- und ausgebaut 
und so den neuen Anforderun-
gen an ein modernes Kreditin-
stitut angepasst. Dafür wurden 
rund 400 000 Euro aufgewandt. ∎

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

200 Jahre Salzlandsparkasse

Die Sparkassen-Geschäftsstelle in der Lessingstraße in Calbe hatte Geschäftsstellenleiter 
Torsten Blauwitz (2.v.l.) mit seinen Mitarbeiterinnen und Bürgermeister Sven Hause wie-
der in Betrieb genommen. 

Calbe. Die Große Angergasse in 
Calbe wird bereits in diesem Jahr 
saniert. Das teilte Bürgermeister 
Sven Hause dem Calbenser Blatt 
mit.
Nach intensiven Bemühungen 
habe man eine Fördermittel-
zusage erhalten. Diese Maß-
nahme hat ein Volumen von 
insgesamt 400 000 Euro, wobei 
der städtische Eigenanteil rund 
40 000 Euro beträgt.
„Nach umfangreichen internen 
Abstimmungen und einer Bean-
tragung zur Anpassung des so-
genannten Maßnahme-, Finan-
zierungs-, Kosten- und Zeitplans 
durch die Stadt wurde seitens 
des Landesverwaltungsamtes zu-
gestimmt, die Umsetzung zeitlich 

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Große Angergasse wird bereits dieses Jahr saniert

vorzuverlegen. Somit bereiten 
wir bereits für dieses Jahr die Sa-
nierung der Großen Angergasse 

vor. Abschließende Planungs- 
und Ausschreibungsunterlagen 
werden derzeitig erstellt“, infor-

Die Große Angergasse in Calbe soll noch in diesem Jahr saniert werden.

mierte Sven Hause. Als Zielstel-
lung hat der Rathauschef vor-
gegeben, mit den Bauarbeiten 
bereits im September zu begin-
nen und diese noch in diesem 
Jahr zum Abschluss zu bringen.

Seinen Worten zufolge ist in den 
Folgejahren dann der Erwerb 
der Diesterwegschule, deren 
Abriss sowie die komplette Neu-
gestaltung dieser sowie der an-
grenzenden Grundstücksfläche 
(ehemalige Konsum-Kaufhalle) 
vorgesehen. „Dabei sollen wei-
terer zentrumsnaher Parkraum 
sowie ein Bürgerpark mit Gene-
rationen übergreifenden Ange-
boten entstehen“, teilte der Bür-
germeister mit. ∎
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Calbe. „Ein großer Schritt zur Sa-
nierung der Teichanlage in der 
Grünen Lunge konnte abge-
schlossen werden und wird in den 
kommenden Wochen und Mona-
ten durch Landschaftsbauten er-
gänzt“, teilte Bürgermeister Sven 
Hause mit.
Seinen Worten zufolge waren für 
die Durchführung der Gesamt-
maßnahme umfangreiche Vor-
arbeiten und Untersuchungen 
notwendig. Dazu gehörten unter 
anderem die Gehölzrodung und 
das Fällen geschädigter und nicht 
standortgerechter Bäume.
Der abgetragene Teichschlamm 
wurde in Geotubes verbracht. 
Dabei wurde dieses System mit-
tels Pumpen über Schläuche mit 
Schlamm gefüllt. Während die 
Flüssigkeit durch das Gewebe 
entwich, werden die Feststoffe 
zurückgehalten. Nach einer ent-
sprechenden Trocknung wurde 
das Material in eine Abfallbe-
handlungs- und Verwertungsan-
lage gebracht, um dort wieder-
aufbereitet zu werden.
„Weiterhin erfolgte die kom-
plette neue Ton-Abdichtung im 
Teich und an den anschließen-
den Dämmen. Zum Abschluss der 
Maßnahme sind noch Ausgleichs-
pflanzungen um den Teich her-
um vorgesehen, um den Eingriff 
in den Naturhaushalt auszuglei-
chen“, sagte das Stadtoberhaupt 
und fügte hinzu: für sämtliche 
Planungen, Ausführungen und 
Bauüberwachungen werden bis 
zum endgültigen Abschluss rund 
4,25 Millionen Euro verausgabt. 
Diese Mittel hatte die Stadt Cal-
be bereits frühzeitig eingewor-
ben“. Sven Hause widersprach 
damit den mehrfach verbreite-
ten Falsch aussagen deutlich, „die 
Stadt würde erforderliche Arbei-
ten nur umsetzen müssen, dann 
bekäme sie alle Kosten ersetzt”.
Hause verwies darauf, dass es seit 
der Verabschiedung des Bund-
Länder-Programms zur Beseiti-
gung der Hochwasserschäden 
aus dem Jahr 2013 für alle Maß-
nahmen in Sachsen-Anhalt ein 
sehr aufwendiges, aber für die 
Höhe der zu gewährenden Mit-
tel durchaus angemessenes Pro-
zedere zur Beantragung und Be-
willigung von Fördermitteln gibt. 
Kostenermittlungen, Planungen 
zu den Möglichkeiten der Aus-
führung und letztendlich kom-
plexe Genehmigungsverfahren 
aufgrund zu berücksichtigender 

wasser- und naturschutzrecht-
licher sowie abfallrechtliche Be-
lange, seien da nur einige Hür-
den.
Für die Sanierung des Nah er ho-
lungsgebietes Grüne Lunge in 
der Stadt Calbe (Saale) wurde 
beispielsweise lediglich eine Zu-
stimmung erteilt, die Entschlam-
mungs- und Sanierungsarbeiten 
an zwei Teichen auszuführen. 
„Wenn Unbeteiligte nachvollzie-
hen könnten, wie sehr wir selbst 
um diese Genehmigung über Jah-
re hinweg gerungen haben, dann 
würden sie letztendlich auch ver-
stehen, warum die Freude über 
die erfolgreiche Umsetzung der 
Maßnahmen am Gewässer über-
wiegt“, sagte der Bürgermeister 
nicht ohne Stolz.
Vergleichbare Eingriffe an einem 
weiteren Teich können mithil-
fe des Bund-Länder-Programms 
nicht mehr realisiert werden, da 
die Fördertöpfe längst geschlos-
sen seien und schätzungsweise 

drei Millionen Euro zusätzlich er-
forderlich wären, um alle Arbei-
ten durchzuführen. Der Bürger-
meister versicherte, dass er auch 
weiterhin intensive Recherchen 
vornehmen wird, damit dieser 
Schritt unter Bereitstellung alter-
nativer Drittmittel später noch 
eingesetzt werden kann. Letzt-
endlich werde es jedoch auch 
gelingen, die Wasserhaltung der 
nicht sanierten Teiche vom sa-
nierten Teich aus positiv zu beein-
flussen, sagte und ergänzt dazu: 
„In den Jahren 2023 und 2024 
erfolgen nunmehr die abschlie-
ßenden Wegearbeiten. So erfolgt 
ab etwa Mitte des Jahres 2023 die 
Befestigung des Abschnittes zwi-
schen der Silberbrücke über den 
Mühlgraben, entlang des Spiel-
platzes und Pappelwaldes bis zum 
Übergang Grüne Lunge/Brotsack 
als Lückenschluss sowie die Ver-
bindung vom Dammweg bis zur 
Silberbrücke. Damit werden dann 
auch die wesent lichen Arbeiten 

am stadtseitigen Saaleradweg 
vor erst abgeschlossen sein“.

Sanierungsarbeiten am 
Mühlgraben gehen ebenso voran
Die Sanierungsarbeiten entlang 
des Mühlgrabens gehen ebenso 
weiter voran. „Wir nähern uns 
bei den Wasserbauarbeiten in 
diesem Jahr dem Ende. Der Ab-
schluss der Ufermauer des Mühl-
grabens erfolgt bis Mitte dieses 
Jahres und die Sanierungsarbei-
ten an den Böschungen als auch 
der Schlossbrücke werden eben-
so in diesem Jahr abgeschlossen“, 
führte das Stadtoberhaupt aus. 
Insgesamt haben die drei Projek-
te Mühlgraben-Ufermauer, Sanie-
rung der Schlossbrücke und die 
Sanierung der Böschung im wei-
teren Verlauf des Mühlgrabens 
mittlerweile einen finanziellen 
Umfang von über 12 Millionen 
Euro!

Abschluss aller Maßnahmen  
zur Beseitigung der Hochwasser-
schä den
„Mit Übernahme der Amtsge-
schäfte als Bürgermeister am 
5. Oktober 2014 wurden seiner-
zeit von der Stadt Maßnahmen 
zur Beseitigung aller Hochwas-
serschäden in Höhe von 10,4 Mil-
lionen Euro beim Land Sachsen-
Anhalt beantragt. Zwischen 
Oktober 2014 und Juni 2015, der 
Frist zur Erstantragstellung, wur-
den noch einmal alle Schäden er-
neut auf den Prüfstand gestellt. 
Wichtige Projekte kamen zusätz-
lich zur Beantragung, Planung 
und Umsetzung. Somit konnten 
letztendlich über 30 Millionen 
Euro Fördermittel, also 20 Millio-
nen Euro mehr als ursprünglich 
vorgesehen, für die Verbesserung 
der lokalen Infrastruktur einge-
setzt werden“, sagte Hause.

Sein ausdrücklicher Dank geht 
daher auch an alle Mitarbeiter, 
die dafür gesorgt haben, dass 
alle Aktivitäten mit einer enor-
men Kraftanstrengung realisiert 
werden konnten. 

Als letzte Maßnahmen stehen bis 
Ende 2024 noch die Verbesserung 
von Teilen der Straße und Neben-
anlagen zwischen Schleuse und 
Fähre in Gottesgnaden, ein Teil-
abschnitt der Straße „Am Schloß-
anger” sowie Reste des Wege-
netzes in der Grünen Lunge an, 
kündigte der Bürgermeister an. ∎

Text René Kiel, Fotos Stadtverwaltung

Großer Schritt zur Sanierung der Teiche vollzogen
Bis Ende 2024 alle Projekte zur Beseitigung der Hochwasserschäden abgeschlossen

Ufermauer des Mühlgrabens: „Die Arbeiten an der Ufermauer des Mühlgrabens werden 
voraussichtlich bis Mitte dieses Jahres abgeschlossen. Der Kostenrahmen beläuft sich auf 
rund 7,5 Millionen Euro.“, sagte Sven Hause.

Teich Grüne Lunge: Ein enormer Aufwand musste betrieben werden, um zumindest einen 
Teich in der Grünen Lunge komplett sanieren zu können. Das Ergebnis ist hervorragend.
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Calbe. Es gibt ein neues Gesicht 
im Massagegewerbe der Stadt 
Calbe, es ist das von Frau Sudarak 
Namboonma. Frau Namboonma 
ist Thailänderin und hat in ih-
rem Heimatland diese spezielle, 
traditionelle Massageart erlernt 
und als Masseurin gearbeitet. 
Die entsprechenden Urkunden 
hängen in ihrem neu eröffneten 
Studio (Sabai-Haus) in Calbe in 
der Wilhelm-Loewe-Straße 43.
Den älteren Bürgern der Stadt 

wird vielleicht noch der Name 
Walter Schlosser was sagen, doch 
mehr bekannt ist das Objekt als 
„Bücherfreund“. Seit 2020 lebt 
Frau Namboonma aus familiä-
ren Gründen in Deutschland, 
genauer in einem Ortsteil der 
Gemeinde Bördeland. Mit der 
Entscheidung sich als Masseurin 
selbstständig zu machen, benö-
tigte sie eine Räumlichkeit. Auf 
der Suche im Salzlandkreis stieß 
sie auf das o.g. Geschäftsobjekt, 
welches nicht allzu weit von ih-
rem Wohnort entfernt liegt. Ne-
ben der günstigen Entfernung 

war es auch die Tatsache, dass es 
noch kein vergleichbares Gewerk, 
also eine gewerbliche Thaimas-
sage in Calbe gibt. Im Übrigen 
hat sie mir gegenüber geäußert, 
dass ihr die Saalestadt Calbe gut 
gefällt. Also beste Voraussetzun-
gen für eine Geschäftsgründung, 
wenn man so will. Als ich dann 
als Laie nach den Besonderheiten 
der Thaimassage frage, erhalte 
ich eine kleine Einführung in die 
Kunst dieser Massageart. 

Wenn Rücken, Na-
cken oder Schulter 
… schmerzen, gibt es 
verschiedene Behand-
lungsmethoden, die 
dann zur Anwendung 
gebracht werden 
können. Jeder, der es 
einmal ausprobieren 
möchte, sollte sich te-
lefonisch oder vor Ort 
einen Termin holen. 
Die Behandlung dau-
ert gut 60 Minuten 
und muss anschlie-
ßend privat bezahlt 
werden.

Die Öffnungszeiten des „Sabai- 
Hauses“ sind Montag bis Freitag 
von 9.00-19.00 Uhr und samstags 
nach Vereinbarung. 
Erreichbar ist der Massagesalon 
unter Tel. 0172 5679448. 
Man kann dieser sympathischen 
und Ruhe ausstrahlenden Frau 
nur wünschen, dass ihre Mas-
sagetechniken die Kundschaft 
überzeugt, weil mit ihrem Ge-
schick und ihrer Erfahrung die 
Chancen sehr groß sind, dass die 
Schmerzen bald der Vergangen-
heit angehören. ∎

Text und Foto Uwe Klamm

Thaimassage jetzt auch in Calbe

Immer freundlich Frau Namboonma

Der neue Massagesalon
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Text und Fotos Adrian Kanis

Hilfreiche Apps zur Pflanzen- und 
Vogelbestimmung

Text und Fotos Dr. Jürgen Ziegeler

Tagfalter unserer Region
Der Rundaugen-Mohrenfalter (Erebia medusa)

Calbe. Dieser mittelgroße Falter 
aus der Familie der Augenfalter 
kommt im Euro-Sibirischen Land-
schaftsraum vor. Von Ende Mai 
bis Anfang Juli erstreckt sich sein 
Vorkommen in Deutschland auf 
die Höhenzüge der mitteleuropä-
ischen Gebirge als echtes Eiszeit-
relikt. Besonders in der Waldregi-
on der Alpen kann diese Falterart 
außerdem in größerer Anzahl in 
windschwachen Laubwaldarea-
len, die mit blühenden wechsel-
feuchten Alpmatten durchsetzt 
sind, nachgewiesen werden. In der 
Nähe unserer Region befindet sich 
im mittleren Elbebereich das einzi-
ge Faltervorkommen dieser Art im 
Tiefland Deutschlands. So konnte 
ich im Lödderitzer Forst zwischen 
Elbe-Altdamm und Graben system 
zum Krüger-See wenige Exempla-
re sichten. Leider gelang mir keine 
Beweisführung durch Fotobele-
gung der beobachteten Falter. 
Die Falter zeichnen sich durch 
eine dunkelbraune Grundfär-
bung, die ergänzt wird durch eine 
flügelsaumnahe rotbraune Binde, 
aus. Die eindrucksvoll gefärb-
te und vielfach unterbrochene 
Binde weist mehr oder weniger 
ausgebildete, gekernte Ozellen-
reihen auf. Diese Variabilität der 
Ozellenzeichnung auf den Flügeln 
dient vielfach den Fachleuten zur 
nicht einfachen Faltertypisierung. 
Immerhin muss zwischen etwa 
siebzehn Subarten unterschie-
den werden. Ergänzend zur Art-
bestimmung können zusätzlich 
unterschiedliche Farbflecken der 
Flügelunterseiten herangezogen 
werden. Meine Artbestimmung 
gelang mir in der Nähe von Neu-
haus am Rennweg auf einer wild-
blumenreichen Waldwiese an 
einem windstillen Hochwaldab-
schnitt in 2022 (siehe Fotos).

Der Rundaugenmohrenfalter be-
vorzugt zur Nektaraufnahme mit 
Vorliebe gelbe oder auch violette 
Blüten. Beobachtet werden konn-
te der Anflug von Hahnenfußge-
wächsen und Habichtskräutern 
im Biotopverbund. Die Raupe ist 
von grüner Farbe mit dunklem 
Rückenstreifen und gelblichen 
Seitenlinien. Die Raupe überwin-
tert überwiegend in Grashorsten 
mit Verpuppung erdbodennah 
oder auch im Erdboden. Zur Fal-
terentwicklung bestehen noch 
etliche Wissenslücken, die einer 
wissenschaftlichen Aufarbeitung 
bedürfen. Eine Bestandsgefähr-
dung dieser Augenfalterart zeich-
net sich durch allgemeine Klima-
veränderungen - also durch die 
schleichende Erderwärmung ab. 
Zusätzliche Gefahrenlagen stellen 
die Reduzierung von Ödlandflä-
chen, Vertuschung der Biotope 
und vor allem häufige und zu frü-
he Wiesenmahd dar. ∎

Rundaugen-Mohrenfalter

Calbe. In den vergangenen Wo-
chen ist die Natur wieder so rich-
tig in Gang gekommen. 
Die Blätter der Bäume sind aus-
getrieben und überall blühen 
verschiedene Pflanzen. Doch wie 
findet man unkompliziert heraus, 
was da gerade so schön gelb in 
der Wiese leuchtet und welcher 
Vogel von der großen Eiche aus 
zwitschert?
Die Allgegenwärtigkeit von 
Apps hat auch vor der Naturer-
kundung nicht halt gemacht. 
Mit wenigen Klicks ersetzen die 
praktischen Anwendungen mitt-
lerweile ganze Bücherregale an 
Bestimmungsliteratur und sind 
jederzeit in der Hosentasche mit 
dabei. Hier einige Empfehlungen:

Flora Incognita und Pl@ntNet 
sind die zuverlässigsten Apps 
zur Bestimmung der heimischen 
Pflanzenwelt. Ihre Nutzung ist 
weitestgehend selbsterklärend 
– schon mit einzelnen Fotos der 
Blüte oder andere anderer Pflan-
zenmerkmale wird ein Bestim-
mungsvorschlag gegeben. Er-
fahrungsgemäß liegen die Apps 
meistens richtig, wobei ein an-
gegebene Wahrscheinlichkeit die 
Einschätzung erleichtert. Sowohl 
Wild- als auch Zierpflanzen kön-
nen direkt am Fundort oder spä-
ter von zu Hause aus bestimmt 
werden. Die Beobachtungen 
werden auf Wunsch in einer Liste 
gespeichert und sind so jederzeit 
abrufbar. 
Die NABU Vogelwelt, BirdNet, 
VogelquizFree und die Kosmos-
Vogelführer-App sind allesamt 
Programme zur Vogelbestim-
mung. Als kostenlose Anwen-
dung vermittelt die App vom 
NABU grundlegendes Wissen zu 
den Arten. Aussagekräftige Fo-
tos sind dabei, die Vogelstimmen 
können in der App dazugekauft 
werden. Mit Hilfe der ebenfalls 
kostenlosen Anwendung Bird-

Net lassen sich Rufe von Vögeln 
aufnehmen und direkt bestim-
men. Voraussetzung ist eine gute 
Aufnahmequalität und wenige 
Störgeräusche – dann funktio-
niert die App bei häufigeren Vo-
gelarten sehr zuverlässig. Vogel-
quizFree bietet die Möglichkeit, 
Arten in Aussehen und Stimme 
durch selbst erstellte Quizübun-
gen zu lernen. Eine regelmäßige 
Wiederholung führt zu schnel-
lem Lernerfolg. Die Vollversion 
kostet 4,20 €. Als Empfehlung für 
ambitioniertere Vogelkundler ist 
der Vogelführer von Kosmos zu 
nennen. Die App kostet einmalig 
14,99 €, ist dafür aber auch mit 
Abstand die informativste Hilfe 
zur Erkennung von Arten in der 
Landschaft. 
Es sollte nicht vergessen wer-
den, dass sehr ähnliche Tier- und 
Pflanzenarten manchmal nur 
schwer zu unterscheiden sind. So 
entstehen bei automatischen Be-
stimmungsapps nach wie vor Feh-
ler. Es ist aber davon auszugehen, 
dass die Programme sich auch in 
den nächsten Jahren weiterent-
wickeln und eine große Hilfe 
bei spontanen Entdeckungen 
sein werden. Wer sich vertiefend 
mit einem Thema beschäftigen 
möchte, wird früher oder später 
dennoch auch das gute alte Fach-
buch zu schätzen wissen. Allen 
ein fröhliches Entdecken und Be-
stimmen! ∎

Es ist wieder soweit: 
Die Wiesen blühen und brin-
gen den Insekten Nahrung 
– also am besten wieder ei-
nen bunten Flecken beim Ra-
senmähen stehen lassen und 
dann beobachten, wer sich 
darüber freut!
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Holzfällung, Baumpflege, Obst
baumschnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei. 
Mobil 0171/5219843.
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 Gesucht wird ein nicht mehr vorhandenes Bauwerk in Calbe.

Auflösung April 2023: Gesucht wurde REGENBOGEN
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Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Biete Kleingarten in 
der Bahnhofstraße in 
Calbe inkl. Laube & 
Zubehör. Kontakt  
unter 039291-709324

Calbe. Im Juni 1752 führte Benja-
min Franklin zusammen mit sei-
nem Sohn ein aufsehenerregen-
des Experiment während eines 
nahenden Gewitters auf einem 
freien Feld unweit von Philadel-
phia durch. Sein Sohn hatte sei-
nen Drachen mit einer Metallspit-
ze versehen. Am Ende der Schnur 
baumelte ein großer Schlüssel, 
der wiederum durch eine isolie-
rende Seidenschnur zur Hand 
führte. Diese gefährliche Kons-
truktion erscheint uns heute als 
tollkühn und aberwitzig, doch 
sie führte letztendlich zur Erfin-
dung des Blitzableiters, da aus 
dem Schlüssel elektrische Funken 
gezogen wurden. Franklin, der 
nicht nur einer der Gründungs-
väter der USA, sondern auch als 
echter Selfmademan, Techniker, 
Drucker, Zeitungsher ausgeber 
und Politiker bekannt wurde, 
vermutete, dass ein Blitz nichts 
anderes als eine große elektri-
sche Entladung sei. Er lag damit 
richtig und baute 1753 seinen 
ersten Blitzableiter. 
Mit diesem Versuch schuf Mary 
Shelley in ihrem Horrorroman 
„Frankenstein“ Grauen und Ent-
setzen. Frankenstein, der davon 
besessen ist, selbst zum Schöpfer 
und Gott zu werden, formt aus 

Leichenteilen einen künstlichen 
Menschen, den er in einer sarg-
ähnlichen Kiste mittels Elektri-
zität wie Benjamin Franklin mit 
Drachen und Schnur bei einem 
Blitzeinschlag zum Leben er-
weckt. Doch sein Geschöpf ist ein 
übergroßes, hässliches Monster, 
das er schließlich aufgrund seines 
Aussehens verstößt. 
Unabhängig von Benjamin Frank-
lin fertigte in Europa 1754 der 
Prämonstratenser-Pfarrer Diwisch 
in Böhmen Blitzableiter zum 
Schutz von Gebäuden an, um da-
mit die zu erwartende elektrische 
Entladung bei einem Gewitter 
ableiten zu können. Bauern und 
einige geistliche Behörden zer-
störten seine Blitzableiter als Teu-
felswerk, weil damit angeblich in 
die Allmacht Gottes eingegriffen 
wird. Doch auf der Jakobikirche 
in Hamburg trat dann 1769 der 
erste Blitzableiter Deutschlands 
seinen Siegeszug an. Relativ spät 
wurde danach auf der Stephani-
kirche in Calbe erst im Juni 1888 
der erste Blitzableiter von einem 
Techniker auf Dach und Turm an-
gebaut. Gesetzlich vorgeschrie-
ben sind heute Blitzableiter nur 
für bestimmte Gebäude nach ei-
ner bauwerksbezogenen Risiko-
abschätzung. ∎

Text und Repro Hans-Eberhardt Gorges

Blitzableiter kontra Aberglauben

Um zu beweisen, dass Blitze aus Elektrizität bestehen, führte Benjamin Franklin mit sei-
nem Sohn 1752 einen tollkühnen Versuch durch.
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Text und Foto Thomas Linßner

Dorle Rudel, die älteste Sportlerin
Barby. Die Barbyer Sportlehrerin 
und Übungsleiterin Tina  Reinharz 
bringt pro Woche etwa 30 Frau-
en in Schwung. Ihr zur Seite steht 
ihre ehemalige Kollegin Gise-
la Lissner, die mal Leiterin der 
Grundschule war und schon 1976 
unter dem Dach von „Empor 
Barby“ den Frauensport auf das 
Parkett brachte. Damals war die 
Halle am Gribehner Weg freilich 
nicht so komfortabel wie jetzt, 
die nach einen Hochwasser-To-
talschaden neu errichtet wurde.
Tina Reinharz betreut zwei Grup-
pen: die im Durchschnitt 30-Jäh-
rigen und die älteren Damen, 
die naturgemäß etwas weniger 
leistungsfähig sind. Was aber re-
lativ ist: Wer deren Training als 
Fernsehgucker und Den-Lauf-der-
Welt-Beklager beobachtet, wird 
sich putzen. Bei den im Durch-
schnitt über 60-Jährigen geht 
ganz schön die Post ab. 
Die älteste Sportlerin ist 
 Dorothea Rudel, die Wert dar-
auf legt, dass man sie kurz und 
ergreifend Dorle nennt. Sie ist 
85 Jahre alt und war mal Kunst- 
und Deutschlehrerin in der Cal-

benser Heineschule, dann am 
Schillergymnasium. Und natürlich 
spielte sie auch Handball, was in 
der saalestädtischen DNA veran-
kert zu sein scheint.
„Sport war in unserer Familie 
schon immer ein großes Thema. 
So habe ich mir das Schwimmen 
in der Saale selbst beigebracht“, 
erzählt die Wahl-Barbyerin, die 
seit 1994 an der Elbe wohnt. Die 
ungeduldige Dorle wollte damals 
nicht warten, bis der Schwimm-
lehrer mit seinem „Strecken-Beu-
gen-Grätschen“ fertig war. Was 
man ihr gerne glaubt, nachdem 
man gehört hat, dass ohne Sport 
auch heute noch ihre innere Un-
ruhe steigen würde. 
Dorle erinnert sich noch gerne 
an andere Sport-Urgesteine, die 
ähnlich tickten wie sie oder bes-
ser gesagt, die ihr was „vortick-
ten“. 
So einer war ihr damaliger Klas-
senlehrer und Trainer Karl Lem-
ke, der schon mal seinen Schütz-
lingen eine „1“ im Fach Sport 
gab, wenn sie erfolgreich in der 
Sektion Handball mit mischten. 
Was dann ganz pädagogisch 

Dorle Rudel geht einmal pro Woche zur Gymnastik in die neue Barbyer Sporthalle. 

mit „sehr gute Einstellung zum 
Sport“ begründet wurde. 
Bis 1994 spielte Dorle Rudel in 
Calbe bei den „Alten Damen“ 
Handball. „Ich war aber immer 
nur Zuspielerin und nie ein großes 
Ass“, sagt sie bescheiden. Spiele-
rinnen wie Götze, Mewes oder 
Bley seien die „Macher“ gewesen. 
In der ersten Zeit wurde in Erman-
gelung von Sporthallen in Calbe 
noch Feldhandball  gespielt. Alte 
Sportkanonen vergessen bis heu-
te nicht, wie im Juni 1953 die BSG 
Stahl Calbe DDR-Meister in der 
Oberliga wurde.
Natürlich ist Dorle Rudel auch im 

Alltag nicht „faul“ und benutzt 
bei Einkäufen das Fahrrad. Diese 
Quirligkeit und Bewegungsallge-
genwärtigkeit half der 85-Jäh-
rigen vor wenigen Wochen, als 
sie in Schönebeck beim Einkauf 
„hinfiel“, wie sie es nennt. Zieht 
so ein Sturz bei den meisten 
Gleichaltrigen oft einen Kranken-
hausaufenthalt mit Operation, 
Geriatrie und nachfolgend gerin-
gerer Lebensqualität nach sich, 
schien sich Dorle nur geschüttelt 
zu haben. „Ja, ich glaube, das 
macht was aus, wenn man sich 
kontinuierlich bewegt“, sagt sie 
fast ein bisschen verwundert. ∎

Markt 7 | 39240 Calbe/Saale
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Calbe. Vielleicht wissen Sie es 
oder auch nicht, jedenfalls wurde 
das Geheimnis im Vortrag von Dr. 
Klaus Harro Tiemann über seinen 
Besuch auf der vulkanischen Insel 
im Pazifik, den er am 25.04.23 in 
der Heimatstube hielt, gelöst. 
Übrigens war Dr. Tiemann mit 
diesem Vortrag zum zwölften 
Mal Gastreferent in der Heimat-
stube seit dem Jahre 2004. Unter 
den Gästen befanden sich, wie 

Text und Repro Uwe Klamm

Was hat die Osterinsel mit Ostern 
zu tun?

Der sehende Moai

bei der ersten Veranstaltung, sein 
ehemaliger Lehrer Herr Sprengel. 
In bekannter Manier beschrieb 
Tiemann alles Wissenswerte, was 
es über die Insel zu berichten 
gibt. Dazu wurden wieder se-
henswerte Fotos gezeigt. 

Im Schnelldurchlauf: 
Die Insel hat eine Fläche von 
162 km², gehört politisch zu  Chile 
und liegt 3500 km in westlicher 
Richtung von dort ausgesehen. 
Ungefähr 7500 Einwohner hat 
die Insel, wovon 90 % in der 
Hauptstadt wohnen. Vor Corona 
kamen pro Jahr gut 120 000 Tou-
risten auf die Insel, deren größter 
Schatz die großen Steinfiguren 
(Moais) und Steinplattenformen 
(Ahus) sind. Die Moais gibt es 
nur dort, sonst nirgends auf der 
Welt. Bekannte Namen, die mit 
der Insel in Verbindung gebracht 
werden können, sind Thor Hey-
erdahl und die Meuterer von der 
 Bounty. Die Insel wurde Oster-
sonntag am 05.04.1722 von Hol-
ländern entdeckt, deshalb erhielt 
sie diesen Namen. ∎

Text und Repro D. Steinmetz

Calbe und seine historischen Gebäude
3. Renaissance (Teil 2)

Calbe. Im 16. Jahrhundert hatte 
sich in der seit 1542 lutherisch-
protestantischen Stadt Calbe eine 
solide Oberschicht, das Patriziat 
herausgebildet. 
Die Büngers, Klerings, Lemmers 
und Lüdeckes hatten aufgrund 
ihrer Lateinschul- und Universi-
tätsausbildung höhere landes-
herrliche Staatsämter erhalten 
und waren sowohl große Grund-
besitzer als auch Beamte, die 
meist in repräsentativen Häusern 
in Calbes „Breite“ wohnten. Die 
Renaissance-Architektur eignete 
sich gut dazu, ihren Reichtum, 
aber auch ihre aufgeschlossene 
Denkart zur Schau zu stellen.
Der städtische Rechtsgelehrte Ja-
cob Lüdecke (1625-1696) hatte 
um 1650 das im Dreißigjährigen 
Krieg verlassene und ruinierte 
Patrizier-Doppelhaus in der Brei-
te 42/43 erworben und wieder 
im Spät-Renaissancestil aufbau-
en lassen. Dabei fallen am linken 
Portal eine ganze Reihe von ar-
chitektonischen Eigenarten der 
Renaissance auf: das Halbbogen-
portal, die reliefartigen Stäbe 

und Rillen (Kannelierungen) als 
Umrandungen, das Hausmotto in 
Latein, das Doppelwappen im Bo-
genscheitel, die Symbole im Halb-
bogen und die zwei Sitznischen 
mit je einer fünfteiligen Muschel 
als Nischen-Oberteil. 
Das Hausmotto der Lüdeckes 
lautete auf Deutsch: „Diese Häu-
ser, die deine Güte großzügig 
gespendet hat, erhalte meinen 
Kindern und Nachgeborenen für 
alle Zeit, oh Gott. Diese Häuser 
sind Deine Geschenke, oh Gott, 
Dein Segen macht uns reich. Ma-
che, dass von nun an auch meine 
Mühe nicht ohne Erfolg bleiben 
möge.“ 
„Mühe“ und „Erfolg“ waren 
die großen Stichwörter der Um-
bruchzeit „Renaissance“. Das 
Bürgertum berauschte sich und 
die Welt mit Aktivität und Schöp-
fertum. Der Jurist und Landes-
politiker Lüdecke hatte sich und 
der Familie seines Vaters je ein 
Wappen zugelegt. Links sieht 
man sein Wappen mit dem Peli-
kan als Sinnbild des Opfertodes 
 Christi und rechts ein Wappen 

der Verwandten 
mütterlicherseits, 
der Bertrams aus 
Barby, mit drei 
Blüten „Bertram“ 
(Würz- und Heil-
kraut „Falsche Ka-
mille“). 
Eine Anspielung 
auf die antike 
Philosophie der 
Dialektik sind die 
auf jeder Seite des 
Halbbogens drei 
Kreise mit den 
zwei gegenläufig 
schwimmenden 
Fisch-Symbolen, 
in Fernost als Yin 
und Yang be-
kannt. Beide Hälf-
ten des Bogens 
ergeben zusammen sechs Kreise, 
wobei die Sechs im Chris tentum 
die Zahl des Menschen ist, der 
ja in der Renaissance das Maß 
aller Dinge war. Die beiden Sitz-
nischen demonstrierten die beim 
Renaissance-Bürgertum prakti-
zierte Gleichberechtigung von 

Mann und Frau, die vom neuen 
humanistischen Denken herrühr-
te. Das adlige oder großbürgerli-
che Ehepaar saß am Abend bei-
sammen im Portal, hinter ihren 
Köpfen je eine fünfteilige Mu-
schel, das Sinnbild der Lust und 
der Vergänglichkeit. ∎
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Calbe. Am 22.04.2023 fand die 
Festveranstaltung zum 50-jähri-
gen Bestehen des Heimatvereins 
Calbe (Saale) e.V. statt. 
Der Einladung waren gut 70 Gäs-
te gefolgt. Neben Vereinsmitglie-
dern waren Freunde, Kollegen 
anderer Vereine, Referenten, 
Sponsoren, Unterstützer und 
Gleichgesinnte darunter. Austra-
gungsort des Festes war das grie-
chische Restaurant in der Stadt, 
wo die Vereinsmitglieder nach 
der Wende regelmäßig mit ihrem 
„Traditionellem Bollwurstessen“ 
und „Speckkuchenessen“ zur 
Weihnachtszeit Gäste waren.
Beim Betreten des Gastraumes 
bekamen die Gäste eine Überra-
schungstüte überreicht, gefüllt 
mit allerlei originellen Dingen. 
Schon die Papiertüte (Tute wie 
man in Calbe sagt), war etwas 
Besonderes, diente sie schon 

1986 zur 1050-Jahrfeier der Stadt 
als originelles Behältnis. Gefüllt 
wurde sie u.a. mit typischen re-
gionalen Produkten, wie Bollen, 
Bollwurst und Gewürzen. Dann 
steckte in jeder Tüte noch eine 
druckfrische Festschrift oder 
Chronik, wo auf 36 Seiten ein 
Rückblick auf 50 Jahre der Exis-
tenz und des Wirkens des Hei-
matvereins Calbe (Saale) e.V. in 
seiner Heimatstadt Calbe mit 
vielen Fakten, Zahlen und Fotos 
dokumentiert wurde. 
Schon ein Blick in die aufgeführ-
te Statistik zeigte deutlich, was in 
50 Jahren ehrenamtlicher Arbeit 
so zusammengekommen ist. Kon-
kret waren das 503 Veranstal-
tungen (Vorträge, Exkursionen, 

Geselligkeiten), wo ca. 11 000 
Teilnehmer registriert worden 
sind. Dann die Ausstellungstä-
tigkeit in der Heimatstube mit 
102 Ausstellungen seit 1998 und 
insgesamt 74 235 Besuchern seit 
dem 10.04.1981 bis zum Ende 
des Jahres 2022. Man kann nur 
erahnen, wieviel Idealismus und 
Engagement sich hinter diesem 
Zahlenwerk verbürgt. 
Leider kam am Jubiläumsabend 
der historische Rückblick etwas 
zu kurz, dafür waren die Zeit und 
die praktische Umsetzung inner-
halb der Gaststätte schlecht hän-
delbar. Bis auf einige Fotoalben 
und Gästebücher, die sich jeder 
nach Lust und Laune ansehen 
konnte, waren die Möglichkeiten 
des Erinnerns begrenzt. 
Es ist geplant, eine Ausstellung 
zur Geschichte des Heimatvereins 
in der Heimatstube einzurichten. 
Dann kann sich jeder persönlich 
über diese Vereinszeit informie-
ren. 
Wichtig war an diesem Abend 
jedoch die Ehrung von verdienst-
vollen Heimatfreunden und Part-
nern. 

So wurde Vereinsfreundin Erna 
Meyer für ihre 50 Jahre währen-
de Treue zum Verein gedankt 
und auch Vereinsfreundin Mar-
gitta Tiemann bekam Blumen als 
ältestes Mitglied. Beim aktuellen 
Vorstand des Heimatvereins be-
dankte sich der Vorsitzende mit 
den beliebten Salzlandkisten. 
Musikalisch wurde die Veran-
staltung vom Duo „Die Tagelöh-
ner“ aus Bernburg begleitet, die 
es sogar schafften, wie in alten 
Zeiten, dass getanzt wurde. Ab-
schließend möchten wir uns bei 
allen Partnern, die uns bei der 
Ausrichtung dieser Festivität un-
terstützten, bedanken.

Im Namen des Vorstandes 
U. Klamm ∎

Text, Fotos und Repro Uwe Klamm

50 Jahre Heimatverein Calbe – Abschluss mit Festakt

Gute Stimmung mit den „Tagelöhnern”

Eröffnung des Abends mit U. Klamm und 
Bollenkönigin Sina Finkelmann

Jahreskreis für Frauen 
Wir treffen uns 8 x im Jahr, nach Mög
lichkeit draußen in der Natur, und feiern 
die jeweilige Jahreszeit. Dazu gibt es  
Geschichten, Lieder, Naturgänge, wir  
gestalten kleine Kunstwerke aus Natur
materialien, tauschen uns in der Runde 
aus. 

Geeignet  für Frauen jeden Alters.

   

Weitere Infos und Anmeldung unter 
Hannelore Anders, 039291 818447 o. 
Jahreskreis1@web.de

Mit dem Frühling erwachen 

Mit dem Sommer tanzen 

Mit dem Herbst reifen 

Mit dem Winter ruhen

Calbe/Aschersleben. Bei recht küh-
lem Wetter waren 12 Radwander-
freunde der Einladung zur Teil-
nahme am 9. SLK-Radeltag gefolgt 
und standen gegen 7.30 Uhr abfahr-
bereit am Marktplatz von Calbe. 
Von dort aus gab es zwei Wander-
routen zur Auswahl, 45 km oder 
35 km. Die Entscheidung fiel für 
Route 2 aus, ein Geheimtipp von 
Michael Beckmann, der die Grup-
pe anführte. Es ging, wie man so 
sagt, querfeldein über Brumby, 
Hohenerxleben, Rathmannsdorf, 
Güsten und Groß Siersleben ent-
lang der Wipper nach Aschersle-
ben. 
Dort war im Bestehornpark der 
diesjährige Zielort - mit den übli-

chen Ständen, Bühne und Veran-
staltungen. 
Die Gruppe aus Calbe war relativ 
früh in Aschersleben angekom-
men. Jeder konnte dann indivi-
duell den Tag und die Rückreise 
gestalten. 
An dieser Stelle möchte ich mich 
bei Michael Beckmann für seine 
kurzfristige Tourleitung und bei 
allen Mitfahrern bedanken. Übri-
gens wird es 2024 für die Calben-
ser Radler etwas günstiger von 
der Entfernung her, denn dann 
ist die Burgruine in Klein Rosen-
burg Zielort. 
Bis dahin wünsche ich allen Rad-
wanderfreunden eine erfolgrei-
che und unfallfreie Radsaison. ∎

Text und Foto Uwe Klamm 

Der 9. SLK-Radeltag führte nach 
Aschersleben

Ziel: Bestehornpark in Aschersleben
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Fragekiste
Warum ist die Milch weiß?
Ohne Milch gäbe es keinen Jo-
ghurt, keinen Pudding, keinen 
Käse, keine Sahne, weder Butter 
noch Kakao. Da ich Wassereis 
nicht mag, müsste ich ohne Milch 
auf mein Lieblingseis (Erdbeere 
und Schoko) verzichten. Morgens 
vor der Schule trinke ich täglich 
einen Becher Milch. Ohne Milch 

würde mir/uns sehr viel fehlen. 
Milch besteht zu 90 Prozent aus 
Wasser. Die restlichen 10 Pro-
zent sind Milchzucker, Fett und 
Eiweiß. Diese schwimmen in der 
Form ganz kleiner Kügelchen in 
der Flüssigkeit. Weiß setzt sich 
aus genau gleichen Anteilen der 
Grundfarben Rot, Blau und Grün 
zusammen. Fällt Licht darauf, 
werden die Farben von der Ober-
fläche zurück reflektiert. Für un-
sere Augen „wirkt“ die Oberflä-
che dann „weiß“. Milch scheint 

übrigens je nach Fettanteil heller 
oder dunkler. Magermilch mit 
0,3 % Fett wirkt weniger weiß, 
3,5 prozentige Vollmilch sehen 
wir „weißer“. 

Weshalb können Sonnenbrillen 
schädlich sein?
Die Sonne scheint jetzt wie-
der häufiger und blendet uns 
manchmal auch sehr. Starke Ul-
traviolettstrahlung verursacht 
unheilbare Augenschäden. Das 
Glas der Brille muss demnach 
einen guten UV-Schutz bieten. 
Sicherheit bringt nur ein Gläser-
test beim Optiker. Entscheidend 
für die Schutzwirkung der Son-
nenbrille ist auch die Größe der 
Gläser. Sind diese zu klein, kann 
von allen Seiten Licht in die un-
geschützten, durch die dunklen 
Gläser geweiteten Pupillen ein-
dringen.

Wieviel Blut hat ein Mensch?
Knapp ein Zehntel des Körper-

gewichts ist Blut. Wiegt ein Kind 
30 Kilogramm – sind das rund 
2,5 Liter. Das ist noch nicht viel. 
Bei Erwachsenen fließen 4,5-6 Li-
ter Blut durch die Adern. 

Wieso bauen Maulwürfe Hügel?
Maulwürfe sieht man fast nie. 
Die Erdhügel verraten immer, 
dass sie unter dem Garten, der 
Wiese, dem Acker unterwegs 

sind. Freude bei Gartenbesitzern 
löst dies eher nicht aus. Maul-
würfe haben immer Hunger. Sie 
fressen täglich fast so viel Nah-
rung wie sie wiegen (gut, dass 
es bei uns Menschen nicht so ist). 
Sie müssen deshalb den Boden 
ständig nach Schnecken, Regen-
würmern, Insekten und anderen 
Kleintieren durchgraben. Die 
überflüssige Erde schieben sie 
zu Maulwurfshügeln nach oben. 
Nach und nach entsteht so un-
terirdisch eine kleine Wohnan-
lage mit Lauf- und Jagdgängen, 

Speisekammern und Tränke. Je 
größer der Bau, umso zahlreicher 
die Maulwurfshügel. Unsere Kat-
ze brachte letztes Jahr mal einen 
zappelnden Maulwurf im Maul 
an. Papa hob ihn schnell mit ei-
ner Schippe in einen Eimer und 
brachte ihn auf die Saalewiesen. 
Dort begann er sofort damit, sich 
eine neue „Wohnung“ zu bud-
deln.

Seit wann gibt es elektrische 
Straßenbahnen?
Sicher habt ihr z.B. in Magdeburg 
schon eine Straßenbahn gesehen 
oder seid mit ihr gefahren. Stra-
ßenbahnen laufen auf Schienen. 
Die ersten wurden von Pferden 
gezogen. Bereits 1881 fuhr in 
Berlin die erste elektrische Stra-
ßenbahn. Da sie - wie die Eisen-

bahn - auch mit Strom fahren, 
sind sie viel umweltfreundlicher 
als Busse, LKWs und Autos.

Bleibt schön neugierig! 
Euer Fienchen

10.06.2023 | 20:00 bis 22:00 Uhr 
Filmkomödie von 2014 mit  
kulinarischen Kochwettkämpfen
Der Eintritt ist frei.
 
11.06.2023 | 10:00 bis 11:30 Uhr 
Kinderfilm am Sonntagvormittag 
mit einer kleinen frechen,  
schlauen Biene
Der Eintritt ist frei.

Veranstaltungen im Cinema Barby im Juni 2023
24.06.2023 | 15:00 bis 17:00 Uhr 
Musikalischer Kindernachmittag: 
Martin Rühmann mit „Das fliegende,  
kunterbunte Karussell“
Ein musikalisches Mitmachprogramm 
für Kinder und die ganze Familie. 
Mit Liedern von Martin Rühmann,  
G. Schöne u.a.
Der Eintritt ist frei.

24.06.2023 | 20:00 bis 22:00 Uhr 
Martin-Rühmann-Band mit 
„Das Mädchen am Fluss“
Eintritt 10 EUR
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz

Weinrebe – Nützlich, schmackhaft, angenehm und gesund ... Teil 1

Calbe/Gröna. Jedes Frühjahr lädt 
der Arbeitskreis „Archäologie im 
Bernburger Land“ in Zusammen-
arbeit mit dem Verein für Anhal-
tische Landeskunde zu einer Wan-
derung durch unseren schönen 
Salzlandkreis ein. 
Mit der Kreisgebietsreform 2007 
sind ja Gegenden dazugekom-
men, die man früher wenig oder 
gar nicht kannte. So erging es mir 
mit Gröna, also dem Dorf Gröna, 
welches etwa vier Kilometer süd-
lich von Bernburg am östlichen 
hohen Ufer der Saale liegt. Die 
Saale kommt aus einem breiten 
Becken (Kustrenaer Becken) und 
verengt sich unterhalb des Dorfes 
in ein wenige hundert Meter brei-
tes Tal. Rechts und links vom Fluss 
gibt es Wiesen und Auenwälder. 
Mit dem Auto oder Fahrrad ist 
Gröna über Bernburg gut zu errei-
chen. Bevor man in das Dorf nach 
rechts einbiegt, fällt einem lin-
kerhand ein Grabhügel, mit einer 
gelben Erklärtafel ins Auge. Dort 
kann man alles Wichtige über den 
Stockhof, so heißt der bedeutende 
Fundort, lesen. 

Der Name hat nichts mit einem 
Hof zu tun, sondern vielmehr mit 
einem Hoch, wie früher solche Hü-
gel im Volksmund genannt wor-
den. Vom Stockhof ging es dann 
nach Gröna hinein. 
Der nächste Halt war am Krosigk-
schen Schloss. Diese mittlerweile 
stark verfallende Ruine lässt nur 
noch erahnen, welche Bedeutung 
dieses Gebäude mit Hof, Wirt-
schaftsgebäuden und einem un-
terhalb des Schlosses, sich bis am 
Abhang zur Saale erststreckenden 
Park, in der Vergangenheit hatte. 
Noch zu DDR-Zeiten wurde es von 
der kinderpsychiatrischen Abtei-

lung des Bezirkskrankenhauses in 
Bernburg genutzt. Seitdem steht 
es leer und ist dem Verfall preisge-
geben. Unweit der Schlossruine, 
gleich hinter der Kirche befindet 
sich ein weiteres interessantes Ge-
bäude bzw. Gebäudekomplex, das 
Horstsche Freigut mit dem zweige-
schossigen Renaissancewohnhaus 
und einigen Wirtschaftsgebäuden. 
Die Bezeichnung Freigut rühr-
te von der Tatsache her, dass im 
17. Jh. der damalige Besitzer vom 
Landesherrn eine Entbindung von 
Diensten, Erbzinsen und Land-
steuern erreichte. 1664 erwarb 
Johann Christoph Horst das Gut, 
weshalb es heute noch diesen Na-
men trägt. In unmittelbarer Nach-
barschaft beider o.g. Grundstücke 
steht die Pfarrkirche „St. Petri“. 
Diese Kirche ist noch nicht so alt, 
wie man vermuten könnte, sie 
gibt es erst seit dem 18. Jh. 
Bei der kurzen Besichtigung fiel 
mir ein Hinweis auf, der den Be-
sucher darauf aufmerksam macht, 
dass die Kirche von Mai bis Sep-
tember jeden Samstag von 15.00 
bis 17.00 Uhr geöffnet hat. Was 

den Besucher erwartet, will ich 
aber an dieser Stelle nicht verra-
ten. Nur so viel, eine Besichtigung 
lohnt sich. Von der Kirche aus 
führte der Weg ungefähr 700 Me-
ter in nördlicher Richtung zum 
Friedhof von Gröna. 
Dort gibt es neben der Krosigk-
schen Familiengruft einige sehens-
werte Grabsteine des 17. bis 19. 
Jhs. Nördlich des Friedhofs lag die 
alte Ziegelei, deren Ruinen leider 
vor Kurzem abgerissen wurden. 
Nur noch das heute als Wohnhaus 
genutzte einstige Verwaltungsge-
bäude ist erhalten geblieben. In 
der Ziegelei wurde seit dem 19. Jh. 
Schieferton (Lette) zur Ziegel-
herstellung verarbeitet, der auch 
hier abgebaut wurde. Viel früher, 
konkret im 15. Jh. bis in die 1970er 
Jahre wurde bei Gröna Roggen-
stein, ein sehr harter Kalkstein, 
gebrochen. Das geflutete Restloch 
des alten Steinbruchs ist ein letz-
tes Zeugnis jenes Abbaus. Nach 
gut 3 Stunden Erkundung in und 
um Gröna waren sich alle Teilneh-
mer einig, Gröna ist ein lohnendes 
Ausflugsziel. ∎

Text und Foto Uwe Klamm  

Gestatten Gröna im Salzlandkreis – ein Exkursionsbericht

Halt am alten Schloss

Calbe. Plutarch (1. Jh. n. Chr.) for-
mulierte es so: „Der Wein ist unter 
den Getränken das Nützlichste, 
unter den Arzneien die Schmack-
hafteste und unter den Nahrungs-
mitteln das Angenehmste“.
Weintrauben gibt es heute ganz-
jährig zu kaufen – weltweite Trans-
porte machen es möglich. Beson-
ders hoch im Kurs stehen kernlose 
Trauben. Gesundheitlich gesehen 
keine ganz so gute Wahl, denn 
auch die Traubenkerne punkten 
mit wertvollen Inhaltsstoffen. Für 
deren Freisetzung sind die Kerne 
beim Essen allerdings zu zerkauen. 
Von dem Naturheilverein (NHV) 
Theophrastus, einem Verein zur 
Förderung einer naturgemäßen 
Heilweise, wurde die Wein rebe 
zur Heilpflanze des Jahres 2023 
gekürt. Der Verein knüpft bei den 
Lehren des Schweizer Arztes, Al-
chemisten, Astrologen, Theologen 
und Philosophen Theophrastus 
Bombastus von Hohenheim (ge-
nannt Paracelsus, 1493/94-1541) an 
und hat seinen Sitz in Chemnitz.
Die Weinrebe (Vitis vinifera) ist 
eine Jahrtausende alte bienen-
freundliche (Kultur)pflanze. Im 
Landesmuseum für Vorgeschichte 
in Halle wird eine 370 000 Jahre 
alte Versteinerung eines Wein-

blattes aufbewahrt - gefunden bei 
Bilzingsleben (Nähe Bad Franken-
hausen). Weinkultur wurde nach-
weislich schon vor 3500 Jahren in 
Ägypten, Babylonien, Indien, Grie-
chenland und Italien betrieben. 
Die Römer brachten um 100 den 
Weinbau über die Alpen bis nach 
Süddeutschland und später nach 
Großbritannien.
Es gibt eine große Sortenvielfalt, 
ca. hundert Sorten spielen heute 
im Weinbau eine größere Rolle. 
Man unterscheidet nach Verwen-
dung zwischen Tafel(Ess-)- und 
Weintrauben. Weinstöcke sind 
Überlebenskünstler - die Wur-
zelstöcke mit ihren langen, tief-
gehenden Wurzeln können weit 
über hundert Jahre alt werden 
und Trockenheit gut überstehen. 
Der unbeschnitten sich wie ein 
Liane emporrankende Weinstock 
entwickelt zwischen Mitte Mai 
bis Ende Juni rispenartige Blüten 
(sogenannte Gescheine) und spä-
ter Fruchtstände, an denen blaue, 
gelbe, rötliche oder grüne Früchte, 
die Weinbeeren reifen. Die Farb-
spiele des Herbstlaubes sind schön 
anzuschauen. 
Weinbeeren, insbesondere die rot- 
bis blaufrüchtigen, bieten verschie-
dene hochgeschätzte Inhaltsstoffe: 

Polyphenole wie Resveratrol und 
Quercetin und Antioxidantien wie 
Lutein. Sie sind ballaststoffreich 
und enthalten viel Kalium, andere 
wichtige Mineralstoffe und neben 
Folsäure auch Betacarotin, Vita-
min C und E sowie B-Vitamine. Ihr 
Glykämischer Index und der Kalo-
riengehalt sind niedrig. Schon im 
Mittelalter wurden sie wegen ihrer 
harntreibenden, die Darmtätigkeit 
und Verdauung anregenden, die 
Bildung von Harnsäure senkenden 
und Leber und Gallensaft fördern-
den Wirkung geschätzt. Heute 
weiß man, dass Resveratrol das 
Risiko von Arteriosklerose, Schlag-
anfällen und Herz-Kreislauf-Er-
krankungen senken und auch ein 
Tumorwachstum an verschiedenen 
Organen hemmen kann. Äußerlich 
angewendet sorgt es als starkes 
Antioxidans für den Aufbau und 
Schutz der Haut. Lutein zeigt Wir-
kungen bei augenschädigenden 
Krankheiten.
Da Tafeltrauben nicht nachreifen, 
sollten nur reife Früchte mit ei-
ner wachsartigen Schicht auf der 
Beerenhaut und grünem Stiel ge-
kauft werden. Sie sind zeitnah zu 
verbrauchen. Im Kühlschrank auf-
bewahrt, halten sie sich etwas län-
ger frisch. Am besten schmecken 

Weintrauben frisch gepflückt, im 
Obstsalat, zu Käse, verarbeitet als 
Saft und Gelee oder als Trocken-
früchte wie Rosinen, Sultaninen 
und Korinthen. Während der beim 
Keltern (auspressen der Weinbee-
ren zur Saftgewinnung) entstan-
dene Rückstand (Trester, Treber) 
als Düngemittel, Viehfutter oder 
Heizmittel verwendet wird, ent-
stehen aus dem gewonnenen Saft 
durch alkoholische Gärung Pro-
dukte wie Weinessig, Wein und 
Sekt. Durch eine nachgelagerte 
Destillation wird Weinbrand pro-
duziert. Weitere Nahrungsmittel 
sind Weinblätter, als Umwicklung 
von Reis insbesondere in der türki-
schen Küche als Yaprak Sarma und 
im Mittelmeerraum beliebt. Trau-
benkernöl ist ein wertvolles Öl, 
das durch Kalt- oder Heißpressung 
gewonnen wird. Für ein Liter Öl 
braucht es zwei Tonnen Weintrau-
ben bzw. deren darin enthaltenen 
ca. 40 Kilogramm Kerne. Während 
das kaltgepresste Öl sich für Salate 
eignet, kann das heißgepresste Öl 
sogar bis 200 Grad erhitzt werden. 

Es gibt noch viel Interessantes zu 
ergänzen und so wird es im nächs-
ten Calbenser Blatt in Sachen Wein 
einen Teil 2 geben. ∎
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• Neuanfertigung von Polstermöbeln nach Maß

     • Restauration von Antikpolstermöbeln

          • Beziehen, Aufarbeitung und Reparatur von Polstermöbeln

              • Näharbeiten

                  • Oldtimerinnenausstattung

39240 Calbe | Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6
Tel.: 039291 / 51 190

E-Mail: info@pd-koschmieder-calbe.de
www.seniorenpflege-tannenhof.de

n  Tagespflege 
n  Häusliche Krankenpflege
n  Pflege bei Pflegebedürftigkeit
n  Palliativversorgung
n  Pflegeberatung
n  Hauswirtschaft
n  Essen auf Rädern

Häuslicher Pflegedienst
Koschmieder GmbH

Calbe. Das Schwimmbad „He-
ger“ ist am 15. Mai pünktlich 
um 9 Uhr wie im vergangenen 
Jahr in die neue Badesaison 
gestartet. „Sämtliche Vorbe-
reitungsmaßnahmen, welche 
für eine Abnahme durch die 
Aufsichtsbehörden erforderlich 
waren, konnten fristgerecht 
abgeschlossen werden“, sagte 
Bürgermeister Sven Hause.
Das Team von Bad-Leiter Mario 
Wagus freut sich auf möglichst 
viele Badegäste. Ebenso erwar-
tet der Kiosk von Stephan Läh-
ne die Gäste mit einer breiten 
und schmackhaften Angebots-
palette.

Das Schwimmbad hat vom 
Saisonbeginn bis zum -ende   
(30.09.) vorbehaltlich witte-
rungsbedingter Änderungen 
täglich von 9-19 Uhr geöffnet.
Die Eintrittspreise mussten ins-
besondere aufgrund erheblich 
gestiegener Energiepreise und 
Personalkosten angepasst wer-
den und sind im Aushang vor 
dem Schwimmbad und auf der 
Internetseite der Stadt Calbe 
einsehbar, teilte die Verwal-
tung mit. Für die Badegäste 
gebe es zahlreiche individuelle 
Tarife von der Abendkarte bis 
hin zu Jahreskarten.
In Planung sind für die nächs-
ten Monate wie auch schon in 
den Vorjahren fünf Schwimm-
kurse für jeweils bis zu acht 
Kinder, welche sich einer sehr 
großen Nachfrage erfreuen. 
Wer eine Anmeldung für die 
noch vorhandenen Plätze vor-
nehmen möchte, sollte dies in 
den nächsten Tagen bei der 
Stadtverwaltung tun. ∎

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Neue Badesaison hat begonnen

Ihr traditionelles, modernes als auch 
zukunftsorientiertes Unternehmen

aus Calbe (Saale)

 
Neu im Sortiment!!!

eigener Schleifendruck

Tel.: 039291 / 46 46 95
bei Nichterreichbarkeit: 0176 / 56 65 64 97

www.heinze-bestattungen.de
kontakt@heinze-bestattungen.de

HeinzeBestattungen
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+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG HANDBALL +++ TEXT GUNNAR LEHMANN +++ FOTO VEREIN +++

Calbe. Auf eine erfolgreiche Sai-
son 2022/23 kann die Handball-
abteilung der TSG Calbe zurück-
blicken. Das Fazit fällt insgesamt 
positiv aus. Egal welche Platzie-
rung am Ende auch stand, alle 
Mannschaften waren im Spielbe-
trieb des HVSA gut vertreten und 
haben sich weiterentwickelt. Mit 
elf Mannschaften nahm die TSG-
Handballabteilung am Spielbetrieb 
teil, insgesamt wurden von den 
TSG-Teams 187 Punktspiele absol-
viert. Abschließend geht der Dank 
an alle Beteiligten, die zu dieser 
erfolgreichen Saison 2022/23 bei-
getragen haben. Bevor es dann in 
die verdiente Sommerpause geht, 
stehen für einige Nachwuchs-
teams noch etliche Turniere auf 
dem Plan. Und nach der Sommer-
pause geht es dann am 19./20. und 
26./27. August mit dem traditio-
nellen Saale-Cup in Calbe weiter. ∎

TSG-Handballabteilung mit positivem Saisonfazit

Die Mannschaft 1. Männer sicherten sich nach der Vize-Meisterschaft im letzten Jahr in dieser Saison Rang 3 und somit die Bronzemedaille 
in der Sachsen-Anhalt-Liga.

1. Männer Sachsen-Anhalt-Liga 3. Platz

Frauen Sachsen-Anhalt-Liga 5. Platz

2. Männer Verbandsliga Nord                             10. Platz

Weibliche Jugend A Bezirksliga Gesamt/West 2. Platz

Weibliche Jugend C Bezirksliga West 3. Platz

Weibliche Jugend D Bezirksliga West 2. Platz

Weibliche Jugend E Bezirksliga West 1. Platz

Männliche Jugend B Sachsen-Anhalt-Liga 4. Platz

Männliche Jugend B II Bezirksliga West 5. Platz

Männliche Jugend D Bezirksliga West 2. Platz

Männliche Jugend E Bezirksliga West/Staffel Salzland 1. Platz

 und Bezirksliga West/Meisterrunde 7. Platz

Platzierungen 
der TSG-Handball-Teams 
in der Saison 2022/23:

Calbe. Die Turn- und Sportge-
meinschaft Calbe darf sich auf 
einen besonderen Höhepunkt 
am 1. August 2023 freuen.
An diesem Tag wird der zwei-
fache Sieger des IHF Men`s 
Super Globe (Weltmeister der 
Klubmannschaften im Hand-
ball), SC Magdeburg, zu Gast 
in der Hegersporthalle sein.
Spielbeginn ist 19 Uhr. „Be-
reits im letzten Jahr haben 
die Handballabteilung und 
der Vereinsvorstand mehrere 
Versuche unternommen, die 
Magdeburger an die Saale 
zu holen. Trotz des Jubiläums 
„100 Jahre Handball“ gelang 
dies leider nicht. Umso grö-
ßer ist nun die Freude“, sagte 
TSG-Vorsitzender Sven Hause.
Das Gastspiel ist Teil eines 
umfangreichen „SCM Saison 
Warm Up 2023”. 
Wie üblich werden zunächst 
zu Beginn der Saisonvorbe-
reitung im Juli umfangrei-

che Leistungstests der SCM-
Spieler erfolgen. Nach den 
ersten Trainingstagen sind 
mit der erneuten Unterstüt-
zung des Partners HUMANAS 
in Sachsen-Anhalt mehrere 
Vorbereitungsspiele gegen 
hochklassige Gegner verein-
bart worden. In Calbe trifft 
die Mannschaft von Trainer 
 Bennet Wiegert auf den Des-
sau-Roßlauer HV. Die Mulde-
städter absolvierten bislang 
eine starke Saison und spielen 
derzeit noch mit um den Auf-
stieg in die 1. Bundesliga. 
Hause: „Wir freuen uns alle 
riesig auf das Gastspiel des 
SCM und treffen in Kürze 
noch die Detailabsprachen 
mit SCM-Manager Marc-Hen-
rik Schmedt zur Vorbereitung 
des Events“. 
Der Beginn des Kartenvorver-
kaufes wird gesondert in den 
lokalen Medien veröffent-
licht. ∎

LETZTE MELDUNG STADTVERWALTUNG

Große Freude bei Fans: 
SC Magdeburg spielt 
am 1. August 2023 
in Calbe

Karlstedt Bestattungen
Inh. Silke Karlstedt
39240 Calbe (Saale), Schloßstraße 43 b
Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen

Tag und Nacht 039291/ 22 82
Bei Störungsfällen wählen Sie bitte:
0172 / 39 04 822

karlstedt-bestattungen@t-online.de
www.bestattungsinstitutkarlstedt.jimdo.com

Ein ortsansässiges Unternehmen mit über 80-jähriger  
Berufserfahrung.



Das Calbenser Blatt 05-06/23

24

T E R M I N E

Wetterdaten 
Calbe: Hans-Eberhardt Gorges
Gottesgnaden: Dieter Horst Steinmetz

Gottesdienstplan der evangelischen Kirchengemeinde

sonntags  10:00 Uhr Gottesdienst
jeden 4. Mittwoch im Monat um 19:30 Uhr Gottesdienst

BESONDERES
27.05.2023 16.00 Uhr  Konzert mit dem Kammerchor der Neuapostolischen Kirche 

Magdeburg in der Johanniskirche in Dessau
28.05.2023 10.00 Uhr Übertragungsgottesdienst aus Kapstadt
18.06.2023 11.00 Uhr Kindergottesdienst in Gräfenhainichen
25.06.2023 11.00 Uhr Jugendgottesdienst in Köthen

Gottesdienste - neuapostolisch

Katholische Pfarrei St. Marien und St. Norbert
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Termine unter 

Vorbehalt!

 MONTAG
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Frau Rienecker, jeden 1. u. 3. Mo. im Monat, 
10.00-12.00 u. 13.00-15.00 Uhr, Breite 44.

 DIENSTAG
Frauenchor inTakt, jeden Di., 18.45 Uhr 
Chorprobe, Bürgersaal des Rathauses Calbe.
Jugendberatung, Frau Gutjahr, 
Di.-Fr. 15.00-20.00 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5.
Stadtverwaltung Calbe, Sprechstd.  
9.00-12.00 Uhr u. 13.00-18.00 Uhr.
Energieberatung jeden 3. Di. 
ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe.
AZV „Saalemündung“, Breite 9, Sprech-
zeiten 9.00-12.00 u. 13.00-18.00 Uhr.
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di.-Fr. 9.00-12.00 Uhr.

 MITTWOCH
Sozialzentrum SBK/AZE der Volks
solidarität, Be geg nungsstätte „Lebens-
freude“ nur jeden Mi. von 10-17 Uhr geöff-
net. Ansprechpartnerin: Frau Angela Herzog, 
Tel. 03928/68745.
Versichertenberatung Deutsche Renten 
versicherung Bund, Herr Behlau,  
Tel. 0175/5666468, Mi. abends nach 
Vereinbarung, Breite 44.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten: ab 16.00 Uhr am 
Hundeplatz (Hänsgenhoch).
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. 039291/47128
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr.
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe, Feldstr. 19
(Herderschule), 17.00-18.30 Uhr, 
Tel. 03471/684110 
E-Mail: musikschule@salzlandkreis.de 
Gruppenstunde der MalteserJugend

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner, jeden  
Do. von 14.00-17.00 Uhr, Feldstr. 17.
Suchtberatung und behandlung
Frau Bock/Frau Sommer im Wechsel
Do. von 10.00-14.00 Uhr, Lessingstr. 4.
Betreuungsverein, Frau Henneicke,
jeden 2. und 4. Do. im Monat,  
14.00-16.00 Uhr, Breite 44.
Stadtverwaltung Calbe, Sprechstd.  
9.00-12.00 Uhr, 13.00-16.00 Uhr.
BriefmarkenSammlerverein Calbe e. V. 
Mitgliedertreff 3. Do. im Monat,  
19.00 Uhr, Heimatstube.
AZV „Saalemündung“, Breite 9, Sprech-
zeiten 9.00-12.00 u. 13.00-16.00 Uhr.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe, Treffen 
16.00-17.00 Uhr, Feuerwehrgerätehaus.
Ziergeflügel und Exotenverein 
jeden 4. Fr., 19.00 Uhr,„Evelyns Grillstube“.
Schachabteilung TSG Calbe, Sportlerheim, 
Am Heger 7, Training: Jugend ab 17.00 Uhr,  
Erwachsene ab 19.00 Uhr.

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe/Saale e. V. 1993
9.30-12.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Pers. bitte Terminabsprache unter  
Mobil: 0177/2352177.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten: ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde 14-15 Uhr.
THWOrtsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden 1. Sa. im Monat von  
8.00-13.00 Uhr Innerer Dienst; Inter es sen-
ten sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13, Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8.00-13.00 Uhr, So. 14.00-17.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 039291/78306 
(Heimatstube), 039291/40220 (Herr Klamm).

Wie war das Wetter im März und 
April 2023?

Niederschläge März:
in Calbe: 75,5 Liter/m²
in Gottesgnaden: 69,0 Liter/m²

Niederschläge April:
in Calbe: 52,8 Liter/m²
in Gottesgnaden: 57,0 Liter/m²

Durchschnittstemperaturen März:
in Calbe: 5,7 °C
in Gottesgnaden: 6,3 °C

Durchschnittstemperaturen April:
in Calbe: 8,8 °C
in Gottesgnaden: 8,9 °C

Wie war das Wetter?

Der März war der nasseste 
März seit 2001 und etwas son-
nenscheinarm. Er steht damit 
im deutlichen Gegensatz zum 
März des Vorjahres, der als 
vierttrockenster und sonnigs-
ter seit Messbeginn im Klima-
archiv des nationalen Wetter-
dienstes ausgewiesen wird. 
Der erste Frühlingsmonat war 
zugleich auch recht mild. So 
erfolgte bis Mitte des Monats 
verbreitet der Start der Vege-
tationsperiode. Das Blühen der 
Forsythie – ein Sig nal für den 
Beginn des phänologischen 
Erstfrühlings – fand im Flä-
chenmittel bereits am 15. März 
statt und damit etwa zehn 
Tage früher als im historischen 
Vergleich.
Der April war ähnlich gela-
gert, aber verlief mehr wel-
lenartig. So wechselten sich 
Hoch- und Tiefdruckgebiete 
ständig ab. Rund um Calbe 
verlief das Wetter so: „Gleich 
in den ers ten Tagen trat Frost 
bis -2 °C auf. Danach stiegen 
die Temperaturen über 8 °C, 
dann wurde es bei absinken-
den Temperaturen recht nebe-
lig. Die restlichen Tage bis zum 
19.4. kamen immer wieder 
Gewitter mit Dauerregen nach 
Calbe. Birnen und Äpfel blüh-
ten früher. Ab 21.4. wurde es 
wieder viel wärmer und zum 
Schluss auch windiger.“ Seit 
15 Jahren war der April wieder 
einmal zu nass.

28.05.2023 11.00 Uhr Pfingstsonntag, Heilige Messe, St. Norbert, Calbe
29.05.2023 11.00 Uhr  Pfingstmontag, Ökumenischer Gottesdienst, Hospitalkirche, 

Gottesgnaden
03.06.2023 15.00 Uhr  Dreifaltigkeitssonntag, Firmung, St. Marien, Schönebeck
08.06.2023 18.00 Uhr   Fronleichnam, Heilige Messe und Prozession, St. Marien,  

Schönebeck
17.06.2023 14.30 Uhr  Gemeindefest, St. Marien, Schönebeck
 17.00 Uhr  Festgottesdienst, St. Marien, Schönebeck
18.06.2023 10.00 Uhr   Festgottesdienst zum 40. Priesterjubiläum Pfarrer B. Gawlytta, 

St. Marien, Schönebeck
16.07.2023 09.30 Uhr   Abschlussgottesdienst der Religiösen Kinderwoche, St. Marien, 

Schönebeck

mittwochs  18.00 Uhr  Ökumenische Friedensandacht, St. Stephani, Calbe
sonntags  11.00 Uhr  Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier, St. Norbert, Calbe
dienstags  19.30 Uhr  Probe Kirchenchor, Gemeinderaum St. Marien, Schönebeck

Weitere Gottesdienste und Veranstaltungen unter: www.kath-kirche-schoenebeck-calbe.de

Tierschutzverein hilft in Not geratene Tiere/Pflegestellen

Motto: Tiere suchen ein Zuhause
Tierschutzverein Salzlandkreis e.V.

(0176 41506699)
Herr Steffen 039291/73641

04.06.2023 10:00 Uhr St. Laurentii, Calbe, Pfr. Behr
 14:00 Uhr Schwarz, Pfr. Behr
11.06.2023 14:00 Uhr Gemeindefest, Calbe, Pfr. Behr
17.06.2023  Andachten z. Pilgertag, Pfr. Behr
 10:20 Uhr Neugattersleben
 15:15 Uhr Schwarz
 16:20 Uhr Gottesgnaden 
18.06.2023 10:00 Uhr St. Stephani, Calbe, Pfr. Behr
25.06.2023 10:00 Uhr St. Laurentii, Calbe, Pfr. Behr
02.07.2023 10:00 Uhr St. Stephani, Calbe, Pfr. Behr
 14:00 Uhr Schwarz, Pfr. Behr
16.07.2023 10:00 Uhr St. Laurentii, Calbe, Lektoren
29.07.2023 18:00 Uhr St. Stephani, Calbe, Pfr. Behr


